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Die friedliche Präsidentschaftskampagne .
: : Karlsruhe , 13. Sept . An die Stille vor dem Sturm ge¬

mahnt die Ruhe , die sich zurzeit in der amerikanischen Präsi¬
dentschaftskampagne geltend macht . Sie ist, so schreibt uns
unser Newyorker Mitarbeiter , in jenes Stadium getreten , wo
die Präsidentschaftskandidaten , ob sie wollen oder nicht, alle
Einzelheiten ihres Privatlebens , ihrer Gewohnheiten , ihrer
Familiengeschichte und tausend andere Dinge , die im Grund
niemand anderen angehen als den Privatmenschen selbst, den
sie betreffen , vor der Oeffentlichkeit erläutern lasten mästen.
Jeder der Präsidentschaftskandidaten ist nolens volens gezwun¬
gen, ein eigenes Preßbureäu über sich selbst zu unterhalten .
Diese Preßbureaus sorgen dafür , daß die Redaktionen aller
Parteischattierungen täglich mit eingehenden Berichten über¬
flutet werden , die nichts anderes verfolgen , als den betreffen¬
den Kandidaten als eine Art Nationalheld darzustellen oder
wenigstens so viel Sympathie in der Oeffentlichkeit für ihn
auszulösen , daß sie von förderlichem Einfluß sür den Ausfall
der bevorstehenden Wahl ist .

So wird wiederholt auf das musterhafte Privat - und Fa¬
milienleben des Präsidenten Taft hingewiesen, der zurzeit der
Ruhe pflegt und stch von den Strapazen erholt , die ihm die
Pflichten des Weißen Hauses auferlegen . Ab und zu greift er
zu seinem Lieblingsspiel : Golf, dem er mit größerem Eifer
huldigt , als ihn Roosevelt jemals für sein Lieblingsspiel , Ten¬
nis , an den Tag gelegt hat .

Mit derselben liebevollen Ausführlichkeit beschäftigt sich
die amerikanische Presse mit der Persönlichkeit des demokrati¬
schen Kandidaten Dr . Woodrow Wilson. Besonders wird her¬
vorgehoben, daß „Dr . Woodrow Wilson , desten Wahl so viel
wie gesichert erscheint," keineswegs jener Stubengelehrte sei,
als der er vielfach dargestellt werde. Er liebe es, mit Leuten
jeder Eesellschaftsschicht zu konversieren, und fühle sich niemals
wohler , als wenn er vor einer Menge „bockbeinig " gesinnter
Geschäftsleute Fragen des Schutzzolltarifs diskutiere . Obgleich
ein großer Gelehrter , sei er weit davon entfernt , ein Pedant
zu sein .

Sonderbarerweise ist Roosevelts Preßbureäu bisher nicht
besonders hervorgetreten . Entweder handelt es sich um eine
besondere Taktik, oder nimmt der Expräfident den vernünf¬
tigen Standpunkt ein , daß seine bisherige Karriere und seine
persönliche Propaganda während der jüngsten Zeit hinreichend
für seine Popularität gesorgt hat , und daß es unklug wäre , das
Jntereste der Oeffentlichkeit, das sonst abflauen könnte, allzu¬
sehr in Anspruch zu nehmen . Es fiele ja schließlich ziemlich
schwer, irgend etwas Neues über Roosevelt als Präsident , Bür¬
ger, Sportsman oder Privatmann zu sagen . Die wohltätige
Schweigsamkeit des Rooseveltschen Preßbureaus wurde aber
letzten Montag durch die sensationelle Mitteilung gebrochen ,
daß der „progressistische " Kandidat seine intimen Freunde mit
neuer Bewunderung erfüllt habe, indem er in Helena im Staate
Montana an die Stelle eines Lokomotivführers getreten sei .
Mit Erstaunen erregender Sachkenntnis führte er die Lokomo -

Pie Krvfchaft .
Roman von Adeline Genke .

(28 Fortsetzung. » Nachdruck «erbst-»
Als sie sich dem Ende der ihnen bezeichneten Straße

näherten und in eine Mauer eingefügt ein hohes, eisernes Git¬
ter erblickten , das unverkennbar ihr gesuchtes Ziel umschloß ,
faßte heller llebermut die Arnoldsjüngfte . Wie ein Schulbube
stürmte sie darauf los und riß ohne Besinnen kräftig an dem
am Tor angebrachten Klingelzug .

„Aber Mizzi !" verwies ihr Thea . „Du weißt ja gar nicht ,
von wem es vielleicht bewohnt ist."

„Meinetwegen vom König von Honolulu , Fräulein Schul¬
meister !" gab Mizzi schnippisch zurück. „Es ist unser Haus , und
ich will nicht nach Vorberg gefahren sein, ohne es richtig ge¬
sehen zu haben . Siehst du, da kommt schon jemand .

"

Ein älterer Mann in Hausschürze und Arbeitsjoppe
näherte stch von innen dem Tor und blickte fragend durch
das Gitter .

„Dies ist doch das Besitztum der verstorbenen Rentiere
Arnold ? Wir möchten es besichtigen "

, erklärte Mizzi keck.
„Jo , das is es"

, bestätigte der Mann und maß Mama
Arnold und ihre Drei mit einem Blick des Verständnistes .
„Und Sie sind wohl die Erben ? — In bin der Amtsdiener
Mirsching und Hab' vom Gericht hier freie Wohnung , weil
sonst niemand drinne wohnt "

, erklärte er seine Anwesenheit
und damit zugleich auch seine bewiesene Sachkenntnis . „Ru
kommen Sie nur rein !" Einen gewichtigen Schlüffe ! hervor¬
ziehend. öffnete er das Gittertor .

„Ah !" sagten die drei Arnoldmädel in einstimmiger Ueber-
raschnng, als sie das am Tor wuchernde Buschwerk im Rücken
hatten . Was sie da vor sich sahen, hatten sie doch nicht in
Voßberg zu finden erwartet . . Hinter einem '

großen Rasen-

tive auf einen steilen Hügel hinan . Mr . Roosevelt, der „die
Furcht nicht kenne "

, habe stch dabei so gebärdet , als ob es sich
um eine alltägliche Verrichtung handle , ungeachtet deffen , daß
die Schnelligkeit, mit der er den Hügel hinanfuhr , mit Leich¬
tigkeit Lebensgefahr für ihn hätte Hervorrufen können . Nun¬
mehr ist es heilige Pflicht der Preßbureaus Tafts und Wil¬
sons, mit einer ähnlichen Nachricht vor das amerikanische
Publikum zu treten .

Uebrigens wird nach Londoner Meldungen „Lloyds "-Ver -
sicherung im Zusammenhang mit den amerikanischen Prästdent -
schaftswahlen eifrig in Anspruch genommen. Die Versicherun¬
gen gegen etwaige Verluste stammen meistens von Bankgeschäf¬
ten aus Rewyork her , aber auch englische Börsengeschäfte machen
von Versicherungen bei „Lloyds" Gebrauch. Von Interesse ist,
daß sich aus der Haltung „Lloyds " gegen Versicherungen die
Tatsache ergibt , daß „Lloyds " die Kandidatur Wilsons am
aussichtsreichsten betrachtet . Die Kandidatur Tafts wird we¬
niger günstig , diejenige Roosevelts aber mit unverhohlener
Geringschätzung angesehen.

Die deutschen Karserrnanöoer.
(6 . Bericht unseres Manöver -Korrespondenten . Schluß.)

) : ( Mügeln , 13 . Sept . Das Kriegsglück ist wie die Kriegs¬
kunst veränderlich . Das lehrt wieder einmal das Ergebnis des
gestrigen Tages , wie es schließlich feststand, , als mit dem Abend
die Truppen zur Ruhe übergingen . >

Der Tag hatte für blau vielverheißend begonnen, als es
ihm gelungen war , in Nachtmärschen seine gesamten Kräfte
schon um 6 Uhr früh auf die Linie Hubertusburg -Zeukitz , also
vor der nördlichen Hälfte der roten Front und diese sogar weit
überragend , zu schicken. Auch der Erfolg der 8 . Division beim
Liebschützer Berg schien blau den Sieg sichern zu sollen . Als
es schließlich der 24 . (sächsischen ) Division am frühen Nachmit¬
tag gelang , die 6 . Division von Oschatz bei Lonewitz zurück¬
zudrängen , da fehlte nicht mehr viel an diesem Sieg . Jedoch
das Blättchen wandte sich. Im Norden erlitt zunächst die
7. (blaue ) Division eine ausgesprochene Niederlage gegen die
Brandenburger der 6 . Division , indem sie sich überflügeln ließ .
Zu allem Ueberfluß bot sie dann beim Znrückgehen der Reiter¬
division von Hollen Leibgardehusaren , II . Eardeulanen , Niko¬
laus Kürassieren , Schwedter Dragonern und Fürstenwalder
Ulanen eine günstige Gelegenheit zu einer glänzend gerittenen
Attacke . Alsdann schaffte die von Mügeln nach Norden ein¬
schwenkende 23 . Division der 5. (roten ) Division nach Oschatz
zu wieder Luft . So war als Lichtpunkt für blau schließlich nur
übrig geblieben , daß seine sächsische Division südlich von Hu¬
bertusburg die Schwenkung der blauen Armee nach Mügeln
deckte und gegen den Angriff der 32 . (roten ) Division zu halten
versuchte , obwohl diese schließlich auch noch von der 9. Division
unterstützt wurde , die lange nördlich von Döbeln von blauen
Reitern aufgehalten worden war und nun auch nach Norden
heranrückte.

Als es dunkel wurde , standen sich die Gegner überall fest
oerbiffen mit geringen Abständen gegenüber. Wo sie gingen
und standen , suchten stch die Truppen für die Nacht einzurich¬
ten . Unterdessen hatte es wieder heftig geregnet. Von allen
Gossen und Dächern strömte es herab . Wer stch mit Heu an

rondell mit verwilderten Bosketten präsentierte - sich das Land¬
haus der toten Witwe des seligen Johann Kasimir als ein
zierlicher Vau im reinsten Rokokostil , wenn auch teilweise vom
Zahn der Zeit angenagt , an den Gesimsen zermürbt und mit
zerbröckeltem Bewurf . Eine breite Freitreppe führte zu der
geschloffenen Tür hinauf , eine kleine Terrasse mit anmutig ge¬
schwungenem Steingeländer war davor gelagert , moosüber¬
zogene Sandsteinfiguren , denen einzelne Gliedmaßen fehlten,
krönten die Eckpfeiler, und die mächtigen Bäume eines alten
Gartens oder Parkes blickten von der Rückseite her über das
Haus hinweg .

„Der letzte Fürst von Wiesenburg hat 's für 'ne französische
Geliebte gebaut , die er sich hier in Vorberg gehalten hat und
die auch hier drinne gestorben is . Nachher is es ein paarmal
verkauft worden und zuletzt durch 'ne Hypothek an die alte
Arnolden gekommen. Die hat aber bloß zwei Zimmer unten
drinne bewohnt "

, erklärte der Amtsdiener Mirsching und
schloß die große Haustür auf , durch die sie in ein geräumiges
Vestibül traten .

„Feudal !" sagte Mizzi, der die fürstliche Herkunft des
Hauses imponierte .

„Staubig und fürchterlich verwahrlost !" bemerkte Lotte ,
deren für das Praktische geschulter Blick in den leeren Zim¬
mern allenthalben die Zeichen des Verfalls an Decken , Wän¬
den und Fußboden sah .

„O Gott , ob -hier nicht die tote Französin umgeht?"
meinte Mama Arnold , ängstlich vor einem einstmals schön ge¬
wesenen Plafondgemälde zurückschaudernd , das mit seinen
zur Hälfte abgebröckelten Gestalten einem grinsenden Ee-
spensterzug glich . . . . .

„Ja , wenn Sie hier , drinne wohnen wollen, werden Sie
ordentlich Geld reinstecken ., müssen"

, äußerte der . sachkundige
Amtsdiener seine Ansicht . -

der Böschung eines Straßengrabens einrichten konnte, wie es
auf der Straße Leisnig -Döbeln vielfach beobachtet werden
konnte, mochte sich schon vom Glück als begünstigt erachten. Es
gab sicher noch schlechtere „Quartiere ".

Die Nacht war naß und kalt . Als es wieder hell wurde ,
kamen die Truppenmaffen auch schon wieder in Bewegung,
beiderseits mit neuen Angriffsabsichten. Ueber einen großen
Teil des Schlachtfeldes, namentlich um den großen Forst von
Hubertusburg herum lagerte sich dichter Nebel, der erst am
Vormittag der Sonne wich und bei den Operationen auf dem
südwestlichen Flügel eine bedeutende Rolle spielte. Auch aus
dem nordwestlichen Flügel waren sich zuerst die beiden Divi¬
sionen des vierten Armeekorps auf die 6 . (rote) Division, die
eine Weile in Schwankungen geriet , schließlich sich aber mit
Hilfe des roten Kavalleriekorps und der 5. Division behaupten
konnte. Danach hing das Schicksal des Tages von dem gegen
den rechten Flügel gerichteten Ansturm ab. Um es vorweg zu
nehmen : er gelang vollständig . Zunächst stieß die 23. rote
Division , die von Mügeln her durch den Forst nach Norden ein¬
geschränkt war , senkrecht auf die 24. blaue Division, die von
Deutsch -Luppa nach Oschatz vorstoßen sollte . Die Straße ver¬
lies auf der Talsohle und plötzlich sahen sich die blauen Ko¬
lonnen von den nördlich die Straße begleitenden Höhen aus
mit Feuer überfallen . Die Infanterie suchte sich so gut es
ging in Dorfländern und Gräben zu bergen . Die Artillerie
mußte teilweise auf der Straße abrossen , ein seltenes Bild .
Bald sah man große Jnfanterieabteilungen mit Fahnen und
Maschinengewehren den Helmüberzug abnehmen, was den
Manövertod bedeutet und den Rest der Division schickte der
Schiedsrichter in nördlicher Richtung zurück. .

Roch schlimmer erging es der 5. blauen Division. Diese
hatte unterwegs gegen Teile der 23. Division einige Erfolge .
Doch bald nahte das Unheil in Gestalt der 23. Division,
deren Kolonnen schon morgens 8 Uhr durch Mügeln geritten
waren und dann die 40% Division westlich bei Mahlrs um¬
faßt hatten . Was jetzt noch für Blau zu retten gewesen wäre ,
verdarb die nun auch über Hubertusburg vordringende 9 . Di¬
vision. Diese war zuerst wieder von dem blauen Kavallerie¬
korps aufgehalten worden . Es gelang den blauen Streit¬
kräften unter dem Schutz des dichten Nebels sogar eine er¬
folgreiche Attacke auf Teile der Division. Aber das konnte
an der Besiegelung des Schicksals der 4 . Division nichts be¬
wirken . „Kinder , ihr seid ja in eine ganz verrückte Situation
geraten ! " sagte der Kaiser laut , als er den Wurstkeffel , in den
die Division im wahrsten Sinne des Soldatenwortes geraten
war , sich besah. Dann setzte er kurzerhand die ganze Division
außer Gefecht .

So hätte der Tag für Blau nur mit einer schweren Nie¬
derlage enden können, wenn nicht um 9 Uhr 55 Min . durch
die Nebel über Berg und Tal das schöne Signal „das Ganze
Halt " erklungen wäre .

Auch heute wieder war trotz der Nebel die Armee der
Lüfte unterwegs . Man scheint sich an den maßgebenden
Stellen immer mehr von dem unter günstigen Witterungs¬
umständen großen Wert der Luftaufklärung zu überzeugen.
Flieger sowohl wie Lenkballons haben mehrfach entscheidende
Meldungen gebracht, namentlich wenn es sich um Aufträge
handelte , die für die Kavallerie sehr schwierig gewesen wä-

„Hier in Vorberg , dem verschlafenen Nest , wohnen? Fällt
uns ja gar nicht ein !" rief die allzeit schnellfertige Mizzi , für
die ein Dasein ohne große, glänzend erleuchtete Schaufenster,
regen Straßenverkehr und all die andern verschiedenartigen
Anregungen des Lebens in einer großen Stadt überhaupt
kein Dasein war . „Natürlich verkaufen wir das Ding .

"

„Ach ja , hier würde ich mich zu Tode fürchten"
, stimmte

Mama Arnold umherschauend zu und gedachte sehnsüchtig
ihrer niedrigen , hellen Stuben , wo keine tote Französin
spuken ging .

„Nu , wenn Sie 's verkaufen wollen, is leicht Rat da .
"

Herr Amtsdiener Mirsching wischte mit seiner Schürze die
Klinke einer Balkontür ab und öffnete mit einer einladenden
Gebärde . „Sehen Sie , hier nebenan der Baron hätt 's schon
lange gern genommen, wenn 's das Gericht hät ? verkaufen
dürfen . Sehen Sie , gleich dort , wo das rote Dach zwischen den
Bäumen durchguckt , da wohnt er.

"

„Ah !" riefen abermals Thea und Lotte , die beide auf den
Balkon hinausgetreten waren . Aber der entzückte Ausruf galt
nicht dem roten Ziegeldach des kauflustigen Gutsbesitzers, son¬
dern dem hier von der Rückseite des Hauses sich weit hinaus¬
dehnenden Garten . Zwischen zwei dunkeln Alleen, die ihn zu
beiden Seiten begrenzten , lag er , von keiner Schere beschnit¬
ten , mit verwilderten Taxushecken , efeuüberhangenen Statuen
und förmlich überschüttet von üppig wuchernden , blühenden
Rosen, sonnenscheinüberflutet wie ein Rokokosommertraum da
unten , ganze Wogen schweren Duftes heraufsendend. Erst in
ziemlicher Entfernung dahinter setzte , jetzt offenbar dem Herrn
Mirsching dienend , kultiviertes Land ein, wo kraftstrotzend
Obst und Gemüse prangte und sogar ein Weinstock die Mauer
bekleidete. .

„Herrgotts was ließe stch da alles daraus machen ! " stieß
Lotte ganz überwältigt hervor . Mit rascher , praktischer Phan¬
tasie sah sie sich aus ' Haus und Garten ein Keines Paradies an
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ren. Anderseits war wieder bei schlechtem Wetter die Ka¬
vallerieaufklärung ganz unentbehrlich . Das gestern erwähnte
Gerücht von einem Fliegerunglück blieb glücklicherweise nur
ein Gerücht. Dagegen ist heute früh ein Apparat bei einer
Landung im Nebel verunglückt. Der Pilot und der Beob¬
achtungsoffizier erlitten schwere, aber wohl nicht lebensgefähr¬
liche Verletzungen. Die Truppen , darüber war nur eine
Stimme unter deutschen und fremden Beobachtern, haben sich
während dieser fünf Manövertage vorzüglich gehalten . Ob¬
wohl man die Bataillone der Infanterie mit Reservisten auf
700 Mann aufgefüllt hatte und obwohl einige ganz aus Re¬
servisten bestehenden Bataillone mitgefochten hatten , waren
Nachzügler auf den Marschstratzen nur ganz vereinzelt zu
sehen . Auch die Pferde der berittenen Truppen , die täglich
zwischen 80 und 100 Kilometer zurückzulegen hatten , haben
gut durchgehalten . Bei der Gelegenheit sei zur Steuer der
Wahrheit und zur Ehre der braven bayerischen Reiter die
Berichterstattung eines Berliner Mittagblattes richtiggestellt,die unter Zitierung von Vorschriften der Felddienstordnung
dem bayerischen Führer General von Stetten vorgeworfen
hatte , er habe bei der Attacke auf dem Lonewitzer Weinberg
ungeputzte Pferde ins Gefecht gebracht. Die Manöverleitung
hat ausdrücklich Veranlassung genommen, dieser Darstellung
entgegenzutreten .

Morgen beginnt der Abtransport der Manövertruppen— kein leichtes Stück Arbeit für die Eisenbahn , die 100 000
Mann und über 20 000 Pferde zu verladen . Auch das wird
in gewohnter Weise mustergültig erledigt werden. Dann
wird der Herbst endgültig in die schon wieder still geworden
Fluren des Sachsenlandes seinen Einzug halten .

* *

Heber den gestrigen Schlußtag des Kaiser -Manövers er¬
halten wir noch folgende Drahtmeldungen :

c= Mügeln , 13. Sept . (Tel .) Blau legte heute Gewicht
auf seinen nördlichen Flügel . Rot wollte die eingeleitete Um¬
fassung des Südflügels von Blau fortsetzen . Die 7. und 8.
blaue Division warfen sich nördlich umfasiend auf die rote
Division. Letztere mutzte sich zeitweilig zurückziehen , konnte
sich aber halten durch die Unterstützung des roten Kavallerie -
korps auf dem nördlichen Flügel und der 5 . Division südlich.

Blau hatte die 24. Division nach Oschatz marschieren las¬
sen. Diese Division wurde überraschend von der 23. roten
Division bei Kollm mit Feuer überrascht. Die 24 . Division
mutzte rechts ausschwenken und das Gefecht gegen die 23.
Division aufnehmen . Ihre Entwicklung mutzte im Tal vor
sich gehen, während sie von den Höhen beschossen wurde . Die
Artillerie der 24 . Division mutzte sogar zum Teil auf der Fahr -
stratze nach rechts abprotzen. Die rote 23 . Division konnte nicht
alle Kräfte einsetzen , da sie wieder von der 40 . blauen Division
überraschend in der Flanke umfaßt wurde . Der Kampf kam
eine Zeit lang zum Stehen . Die 32 . rote Division, , die auf
Mahlis eingesetzt war , und die 9. rote Division, die auf Hu-
bertusburg marschierte, mutzten eintreten . Trotzdem das
blaue Kavalleriekorps , geschickt den Nebel ausnützend, die 9.
rote Division attackierte und ihr Teile der Artillerie nahm,
wurde Blau mehr und mehr umfaßt . Die 40. Division wurde
vollständig umzingelt und zum größten Teile vernichtet. Der
Tag hätte für Blau nur mit einer schweren Niederlage endigen
können.

— Mügeln , 13. Sept . (Tel .) Die Truppen beider Par¬
teien haben sehr große Anstrengungen erduldet . Bemerkens¬
wert ist , daß die Kavallerie mehrfach entscheidend eingegriffen
hat . So begann das Mißgeschick von Blau gestern mit einer er¬
folgreichen Attacke der dritten roten Kavallerie -Division. Die
Flieger haben , wie die Armeeführer bestätigt haben , sehr gute ,
entscheidende Meldungen gebracht. Sie und die Luftschiffe
waren diesmal besonders am Platze , da die Elbe und die Mulde
den Truppen starke Abschnitte boten ; die die Aufklärung durch
Kavallerie erschwerte . Wiederum zeigten die ersten Tage mit
ihrem nebligen Wetter , das die Luftschiffe und die Flieger lahm
legte, daß auf die Aufklärung durch Kavallerie nicht verzichtet
werden kann . Jede der vier Fliegerabteilungen stand unter
dem Kommando eines Eeneralstabsoffiziers . Diese sind bei
wichtigen Aufträgen mitgeflogen .

— Mügeln , 13 . Sept . (Tel .) Die Truppen werden heute,
soweit sie nicht in ganz nahen Garnisonen liegen , einquartiert .
Morgen beginnt die Abbeförderung . Das Leermaterial der
Züge zur Abbeförderung ist heute morgen bereit gestellt wor¬
den . Zur Zeit bearbeitet die Eisenbahnabteilung zusammen
mit den Eisenbahnverwaltungen die Abtransporte . Zur Be¬
förderung mit der Bahn kommen rund 100 000 Mann in Be¬
tracht. *

Schönheit und Nützlichkeit schaffen — ein Paradies zu — ja
so, nicht zu beständigem Aufenthalt , aber doch köstlich zur
Erholung jür jemanden , der — nun , zum Beispiel , der in den
Eerichtsferien Zeit dazu hat . Einen Teil des Hauses konnte
man ja vermieten . „Das Juwel verkaufen? Niemals ! Das
leid'

ich nicht !" rief sie mit energischem Widerspruch.
„Nein , das verkaufen wir nicht !" sekundierte ihr Thea

ebenso bestimmt. Wie wohl Artur Helldorf, der ihr erst ganz
kürzlich voll Kunstbegeisterung von einem in Frankreich ge¬
sehenen alten Rokokoschloß erzählt hatte , sich entrüsten würde
über den Gedanken, ein solches Kleinod leichtsinnig zu verhan¬
deln . Barbarisch würde er ihn nennen ! Nein , mit Vorsicht
und Geschmack mutzte man das Zerstörte wieder Herstellen und
dann — Thea lächelte errötend vor sich hin : Nun ja , wenn
auch nicht das ganze Jahr , so doch wenigstens die Schulferien
konnten sie hier verbringen . „Auf keinen Fall geben wir den
Besitz aus der Hand !" wiederholte sie in starkem Ton.

„So , das wollen wir doch sehen !" geriet Mizzi nunmehr
in Hitze. „Meint ihr , ich hätte Lust, hier in dem jämmerlichen
Krähwinkel zu versauern ? Und überhaupt : wenn der Guts¬
besitzer das Ding gern haben möchte, kann man den Preis
ordentlich hinaufschrauben . So ein paar Zehntausende mehr
können wir noch recht gut brauchen.

"
„Natürlich , weil du in deiner Verschwendungssucht jetzt

schon keine Grenzen mehr weißt ! " empörte sich die von dem
Unkostenkonto geärgerte und in den Garten bereits völlig
verliebte Lotte .

„Und daß es auch ideale Werte gibt , die man nicht misten
mag , verstehst du nicht ! " erregte sich Thea und dachte an Dok¬
tor Helldorfs mitleidiges Achselzucken.

„Ideale Werte — pah !" wollte Mizzi höhnen, aber jetzt
war 's Mama Arnold , die ihr ins Wort und in die Debatte
fiel . Gerade hatte sie sich wieder vor einem von der Wand

tzerabgrinsenden Faun entsetzt , und weil Le aJ£ zz»im nicht

K avtfche Nreffe .
— Oschatz , 13. Sept . (Tel . ) Bei der Abreise des Kaisersaus dem Manövergelände waren der König von Sachsen , sowie

die anderen fürstlichen Teilnehmer am Kaisermanöoer zugegen.
Auch heute war das Manöver von vielen tausend Zuschauern
besucht, die dem Kaiser überall herzliche Kundgebungen berei¬
teten.

- Station Wildpark . 13. Sept . (Tel .) Der Kaiser traf
heute nachmittag um 4 Uhr im Sonderzug aus dem Manöver¬
gelände auf der Station Wildpark ein . Zum Empfang hatte
sich eingefunden : die Kaiserin mit der Prinzestin Viktoria
Luise und dem Prinzen Adalbert . Nach herzlicher Begrüßung
begaben sich die allerhöchsten Herrschaften ins Neue Palais .

* *
•

D ie Auszeichnungen nach dem Kaisermanöoer .
— Berlin , 13. Sept . (Tel . ) General der Infanterie v . Bülow ,Kommandeur des 3. Armeekorps, ist zum Generaloberst und zum Chefder 3. Armeeinspektion und General o. Wache , Direktor des Zentral¬

departements im Kriegsministerium , zum General der Infanterie be¬
fördert worden. Folgende Ernennungen treten mit dem 1 . Oktober
in Kraft : General der Infanterie ». Eichhorn, kommandierender

.General des 18 . Armeekorps, zum Chef der neuen 7. Armeeinspektion,General o. Schenk zum kommandierenden General des 18. Armeekorps.General der Artillerie o. Scholtz zum kommandierenden General des
neuen 20. Armeekorps, General v. Below zum kommandierenden
General des neuen 21. Armeekorps, Oberstleutnant Scheuch, Chef der
Ministerialabteilung des Kriegsrninisteriums , zum Kommandeur des
S . Earderegiments zu Fuß . An seiner Stelle wird der Major und
Bataillonskommandeur im Infanterieregiment 87, Hofsmann, mit der
Wahrnehmung der Geschäfte betraut .

<= Dresden , 13 . Sept . ( Tel . ) Der König oon Sachsen hat aus
Anlaß der Kaisermanöoer dem Generalobersten und Kriegsministcr
Frhrn . v. Hausen sein Porträt verliehen . Gleichzeitig wurde der
kommandierende General des 19. Armeekorps, General der Artillerie
v . Kirchbach , ä la suite des 3 . Feldartillerieregiments Nr . 32 gestellt.Der kommandierende General des 12. Armeekorps, General der In¬
fanterie d'Llsa , erhielt eine Photographie des Königs mit Unterschriftin Rahmen .

Tages-Zrundfchau .
Deutsches Reich .

— Hamburg , 13. Sept . (T-l .) Der S -nat hat für b •*
Rest des Jahres 1912 und für 1913 den Bürgermeister Dr .
Schröder zum 1 . und den Senator Dr . Predöhl zum 2. Bür¬
germeister gewählt .

Bundesrat und Jesuitengesetz .
— München, 13 . Sept . (Tel .) Der „Bayrische Kurier" will zu¬

verlässig erfahren haben , daß im Bundesrat die Formel für die Aus¬
führung des Jesuitengesetzes bereits gefunden fei . Der Begriff
„Ordenstätigkeit" soll dahin interpretiert werden , daß den Jesuitenerlaubt sein soll, s) das Lesen einer stillen Messe , d) wissenschaftliche
Betätigung . Das Münchner Zentrumsblatt begleitet seine Meldungmit folgendem vorlGfigem Kommentar : „Das ist eine Verschärfungder bisherigen Praxis in Preußen beim Vollzug des Jesuitengesetzes,
nach welcher anstandslos die Vorträge der Jesuiten in Kirchen ge¬stattet worden sind . Das Lesen einer stillen heiligen Messe und
wissenschaftliche Betätigung kann man überhaupt nicht verbieten ,weil nicht die Möglichkeit besteht , ein solches Verbot durchzuführen.Man erleichtert also nicht das Jesuitengesetz, sondern verschärft es.Mit weiteren Bemerkungen halten wir vorerst zurück.

"

Oesterreich -Ungarn .
Eucharistischex Kongreß .

— • Wien, 13. Sept . (Tel .) In der Versammlung des Eucharisti -
,
'
chcn Kongresses kam es heute zu einer begeisterten Huldigung fürden Kaiser . Pater Andlau schilderte die Verdienste des Hauses Habs¬

burg , insbesondere des Kaisers , um die Verherrlichung des heiligenSakramentes und dankte dem Hause Habsburg . Darauf erhob sichdie Versammlung und jubelte den Mitgliedern des kaiserlichen
Hauses zu, die sich dankbar verneigten .

Frankreich.
Von den französischen Manövern .

— Paris , 13 . Sept . (Tel .) Großfürst Nikolaus ist heute frühhier eingetroffen und vom Kriegsminister Millerand empfangen wor¬
den . — Im Laufe der Manöver wurde heute früh General Marion ,der Befehlshaber der roten Armee, mit seinem ganzen Stabe voneiner Abteilung Kavallerie gefangen genommen, und zwar - in der
Nähe des Dorfes , von dem aus er die Bewegungen seiner verschiede¬nen Korps leitete .

Rustland.
37 Meuterer zum Tode verurteilt .

!— Petersburg , 13. Sept . (Privattel .) „Nutz * meldet aus
Sewastopol : Das Kriegsgericht hat 37 Matrosendes Geschwaders im Schwarzen Meere wegen
Hochverrats und Meuterei zum Tode verur -

recht wußte, was ideale Werte eigentlich waren , verband ffe
damit allerhand unklare Vorstellungen von einer nobeln
Zurückgezogenheit, in der sie mit krampfhafter Vornehmheitdie Nachfolgerin der fürstlichen Französin markieren und kein
gemütliches Schwätzchen mit der Müllern im Papierlädchenund ähnlichen Leuten mehr haben durfte . „Nein , nein , in
das Spukhaus kriegt ihr mich nicht ! Dadrin schlaf' ich keine
einzige Nacht ! Und überhaupt bin ich eine einfache Frau ",
weigerte sie sich mit entschiedenem weinerlichen Nachdruck.

„Da habt ihr 's !" triumphierte Mizzi spöttisch.
„Das wollen wir doch erst mal abwarten !" hielt Lotte

ihren Widerstand aufrecht.
„Ich denke , wir find hier wohl eher ausschlaggebend als

du"
, stand Thea mi scharfem Wort der Zweitältesten

zur Seite .
„So ? " trumpfte Mizzi sprühenden Blickes . „Was hättet

ihr denn je von der Erbschaft zu sehen bekommen , wenn ich
mir nicht damals die Bluse gekauft und dadurch das Zeitungs¬
blatt mit dem Aufruf ins Haus gebracht hätte ? !"

„Spiel '
dich doch nur nicht auf !" verteidigte Lotte blitzen¬

den Auges ihren Standpunkt . „Wäre ich nicht gewesen , so
hättest du das Blatt ungelesen ins Feuer wandern lasten und
wüßtest heute noch nichts von den Hundertachtzigtausend , die
dir den Kopf verdreht haben . Der Besitz wird nicht verkauft ,
sage ich dir ! "

„Nu , das können Sie sich ja alle noch überlegen .
" Herrn

Amtsdiener Mirfching wurde es nachgerade unheimlich
zwischen den erhitzt streitenden Erben . „Daderfür haben Sie
noch Zeit genug"

, goß er Oel der Beruhigung auf die hoch¬
gehenden Wogen der Erregung . „Ich denk '

, jetzt gehen wir mal
in den Garten .

"
Das Umherwandern in der sonnigen, blühenden Wildnis

stellte öenn auch das Einvernehmen der vier Ecken äußerlich
völlig wieder her ; als sie aber nach einer Trinkgeldspende an
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keilt . Die Abgeurteilten sind die Haupträdelsführer der
letzten Empörung . An 600 Matrosen befinden sich nochin Untersuchungshaft und sehen ihrer Aburteilunv
entgegen.

Amerika.
» Washington, 13 . Sept . (Tel .) Mit Rückstcht auf die unsichere

Lage in San Domingo hat eine Anzahl Kriegsschiffe den Befehl er¬
halten, sich zur Abfahrt bereit zu halten, für den Fall , daß es zu dem
Ausbruch einer Revolution kommen sollte, die amerikanische oder
andere fremde Interessen bedrohen könnte.

Kubische Chronik.
A Wiesloch, 14. Sept . Aus dem Garten des Maurermei¬

sters Venter sind Aepfel gestohlen worden . Herr Venter erbat
sich von Amtsdiener Eimber besten Polizeihund aus und ließ
ihn an den Spuren unter den Bäumen Witterung nehmen.
Der Hund nahm die Spur sofort auf und führte seinen Beglei¬
ter über die Schillerftratze nach dem städtischen Schulhaus -Neu-
bau . Dort verbellte er die im zweiten Stock arbeitenden aus¬
wärtigen Hilfsarbeiter . Diese leugneten zunächst , doch gaben
sie, nachdem man die im Neubau versteckten gestohlenen Aepfel
gefunden hatte , der Gendarmerie zu , die Aepfel aus dem Gar¬
ten geholt zu haben . Sie hätten jedoch nur Fallobst auf¬
gelesen .

X Offenburg , 13 . Sept . Vorgestern abend fanden Arbei¬
ter auf der Landstraße nach Schutterwald einen fremden Mann ,der blutüberströmt zusammengebrochenwar . Derselbe hatte sich
verschiedene Mesterstiche beigebracht. Die Polizei wurde ver¬
ständigt , die den Verletzten in das hiesige Krankenhaus ver¬
bringen ließ.

: - : Ettenheim , 14. Sept . Hier haust gegenwärtig eine
Diebesbande , die das Einbrechen gewerbsmäßig betreibt .
Schon vor einigen Tagen wurde an mehreren Orten , z. B . in
Wirtschaften , sowie am Bahnhof eingebrochen. Leider gelang
es unter Zuhilfenahme eines Polizeihundes nicht , der Gesell¬
schaft auf die Spur zu kommen . Nun wurde neuerdings wie¬
der im „Badischen Hof" und im „Adler " in Altdorf einge¬
brochen . In Altdorf fiel den Dieben eine Summe von etwa
600 Mk . in die Hände . Auch ein Automat vor einer Bier¬
niederlage wurde geleert . Die Gendarmerie , der wieder ein
Polizeihund beigegeben ist , arbeitet fieberhaft , um der Bande
auf den Schlich zu kommen .

kc . Staufen , 13 . Sept . Im Neubau der seinerzeit abge¬
brannten Patentschuhkappenfabrik „Herkules" stürzte beim
Transport eines Kestels der Arbeiter Joh . Eg . Merz vom
Gerüst etwa 5 Meter tief auf den zementierten Boden. Außer
einer Gehirnerschütterung erlitt Merz eine Rückenmark¬
quetschung , er wurde mittelst Krankenwagen in bedenklichem
Zustande in seine Wohnung verbracht.

Br . Villingen , 14 . Sept . Nach langem schwerem Leiden
ist gestern morgen Herr Uhrenfabrikant Johann Martin
Manthe gestorben. Neben seinem umfangreichen Geschäft ,das er von kleinen Anfängen zu großer Blüte brachte, be¬
tätigte der Verstorbene einen großen Eemeinstnn . Lange
wirkte er segensreich im Bürgerausschuß, und während vieler
Jahre bekleidete er das Amt des Vorstands der Ortskranken¬
kasse . Wie sehr ihm die Entwicklung unserer Stadt am Her¬
zen lag , zeigte auch sein tatkräftiges Mitwirken am Zu¬
standekommen der Baugenossenschaft, deren Aufsichtsratsmit¬
glied er noch bis letzthin war . Um das musikalische Leben
unserer Stadt hat sich der Verstorbene große Verdienste er¬
worben , und auch über unsere Stadt hinaus ist er, der Vor¬
stand des Schwarzwaldgaues der württ . und bad . Musikver¬
eine war , als Förderer der Musik bekannt geworden.

- j- Peterzell (A. Villingen ) , 14 . Sept . Automobilisten , die
mit ihrem Motorwagen von St . Georgen hierher fuhren , fan¬
den in der Nähe unseres Ortes auf der Landstraße einen
älteren Herrn , der aus Wunden im Gesicht blutete , in bewußt¬
losem Zustande auf . Der Herr war mit seinem Fahrrad ge¬
stürzt. Die Insassen des Autos nahmen sich hilfreich des Ver¬
unglückten an und erfuhren , als sie ihn aufgerichtet und vom
Blute gereinigt hatten , nachdem das Bewußtsein zurückgekehrt
war , daß es ein Kurgast , der sich zur Zeit in Königsjeld auf¬
halte , fei . Die Automobilisten brachten hierauf den Herrn in
kein Hotel in Königsfeld .

: : Bernau (A . St . Blasien ) , 13 . Sept . Auf dem Höhen¬
weg Pforzheim —Basel wurden von der Bernauer Brücke an
bis zum Feldberg übers Herzogenhorn fast sämtliche Weg¬
weiser abgeschlagen, zum Teil besudelt, zerschlagen und ver¬
legt , um so den Wanderer auf falsche Wege zu bringen .
Etwaige Angaben über die Täterschaft sind der Gendarmerie
oder einer der Sektionen des Schwarzwaldvereins St . Bla¬
sien , Bernau oder Kurverein Menzenschwand zu machen . Es

den gefälligen Herrn Mirfching und mit ein paar großen
Rosensträußen in den Händen endlich das Besitztum von Jo¬
hann Kasimirs seliger Witwe verließen , da waren Lotte und
Thea noch fester als zuvor entschlossen, es auf keinen Fall fort¬
zugeben — und Mama Arnold und Mizzi hegten erst recht

ebenso die unerschütterliche Absicht, es auf jeden Fall zu
verkaufen . _ (Fortsetzung folgt .)

Grsfzh . Hsftheater zu Karlsruhe.
Zum erstenmal :

Francois Billon , romantische Komödie von Leo Lenz .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

— Karlsruhe , 14. Sept . Leo Lenz hat die bunte Häufung
von alten Märchen-, Schwank- und Historienmotiven , die er in
seinem Dialogchstck „Franxois Villon " gibt , eine „romantische
Komödie" genant . Diese Bezeichnung ist indes eine oontra -
dietio In adjecto . Denn den wahren Gegenstand und das zu
bearbeitende Material in einer echten Komödie kann nur das
Anthropozentrische bilden , das Reinmenschliche als Mittel¬
punkt ; das Romantische dagegen schweift aus in die Exzentri¬
zität , in den Fluß der Geschichte, in den gesamten Welttauf ,in dem der Mensch nicht mehr als das Maß aller Dinge er¬
scheint. Das romantische Genie hebt die Grenzen auf und
glaubt so die unendliche Freiheit zu gewinnen , das anthro¬
pozentrische Genie verengt die Grenzen und sucht „im kleinsten
Punkte die größte Kraft " zu entfalten . Es braucht wohl kaum
gesagt zu werden , welche Eestaltungsweise die großen Kunst¬
schöpfungen , die uns allen als Meisterwerke gelten , hervor¬
gebracht hat , sicherlich nicht die, in der sich der Künstler selbst
als Uebermenfch über feine Umwelt fetzt . Das aber haben die
Romantiker stets getan , ja , das romantische Problem ist
eigentlich nichts anderes als das rein künstlerische . Der
Romantiker erblickt alles durch das tausendfach gebrochene
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wird eine Belohnung von 20 Mark in Aussicht gestellt . Auch
an einer Orientierungstafel bei der Zastlerhütte wurden
kürzlich grobe Beschädigungen vorgenommen .

^ (A . Schönau ) , 14 . Sepi . Die Familie des Alt -
bürgermeifters Böhler Hierselbst wurde von einem schweren
llnglücksfalle heimgcsucht . Ihr Sohn Karl geriet im Walde
beim Holzfällen unter einen fallenden Baun » und wurde er¬
schlagen. Der schwergeprüften Familie , deren Söhne sich durch
besondere Tätigkeit auszeichnen , wendet sich die allgemeine
Teilnahme zu .

st . Kandern , 14 . Scpt . Mit dem morgigen Sonntag erfolgt die
Schließung des oberhalb der Ortschaft Sitzenkirch gelegenen Schlosses
Bürgeln als Gasthaus . Die llebergabe an die neue Besitzerin, Frei¬
frau v. Eleichenftein , erfolgt am 1. Oktober , doch werden , bevor die
Besitzerin einzieht , umfangreiche bauliche Veränderungen vorgenom -
mcn. Schloß Bürgeln ist eine Gründung der Familie Kaltenbach ,
deren Burg bei dem unweit von hier befindlichen Ort gleichen
Namens gestanden haben soll . Im Jahre 1126 wurde ein Kaltenbach
als erster Probst der Abtei St . Blasien nach Bürgeln gesetzt . Die
Probstei blieb bis zu der im Jahre 1806 erfolgten Einverleibung
mit dem damals neugegründeten Großherzogtum Baden bestehen.
Während der fast 706 Jahre haben 62 Pröbste ihres Amtes in Bürgeln
gewaltet . Mit einem derselben war der alemannische Dichter Joh .
Peter Hebel seinerzeit , als er noch Präzcptoratsoikar in Lörrach war ,
eng befreundet und man begreift es , wenn der sinnige , gemütvolle
Dichter und Naturfreund bei seinen häufigen Besuchen auf Bürgeln
*en unvergleichlichen Rundblick von Bürgelns Höh' poetisch verherr -
»cht hat . Einigemale wurde die Probstei durch Feuer ganz oder teil -
vcise zerstört . Bürgeln hat in den vergangenen Jahrzehnten ver-
chiedene Besitzer gehabt , vor 18 Jahren erwarb das Anwesen die

Familie Brenner aus Pforzheim , die den müden Spaziergänger oder
«n leiblicher Stärkung bedürftigen Touristen jederzeit gastfreundlich
»ufnahmen . Wie herrlich ruhte es sich aber da oben auch aus , fern
»on jedem Eisenbahnpfiff , von jedem Fabrikqualm , von jedem All -
agslärms Viele Wanderer von nah und fern zogen in den letzten
lagen hinauf , um noch einmal den Gemäldesaal zu bewundern oder
en Blick über Wald und Auen schweifen zu lasten.

A Pfullendorf , 14 . Sept . In der Nacht vom 11 ./12 . Sep¬
tember brach in dem Anwesen des Sigmund Mayer in Echbeck
Zcuer aus . Die Scheuer ist vollständig , das Wohnhaus teil -
veife abgebrannt . Der Schaden beträgt etwa 12 000 Mk . Ent -
tehungsurfache ist nicht bekannt .

$ Schwandorf (A . Stockach) , 14 . Sept . Hier starb Land -
virt Hermann Mülherr im Alter von 64 Jahren . Der Ber -
'torbene war ein allseitig beliebter Mann , der die Kämpfe der
/ 0er Jahre mitgemacht hat und auch an dem Gefecht gegen
Garibaldi teilgenommen hat , bei dem er verwundet wurde .

Aus drr Pest den ?.
Karlsruhe , den 14. September .

) ( Prinzessin Luise von Preußen , die einzige Tochter un¬
seres Kaiserpaares , beging am gestrigen Freitag ihren 20.
Geburtstag . Seitdem sie in die Oeffentlichkeit getreten ist,
hat man ihr überall wärmste Sympathien entgegengebracht .
In ihrem liebevollen , stets hilfsbereiten Wesen ähnelt sie
ganz ihrer hohen Mutter . Es feien auch von dieser Stelle
aus der jungen Prinzessin noch nachträglich die herzlichsten
Glückwünsche zu ihrem Festtag dargebracht .

Herr Geh . Hofrat Rebmann , der bisher Direktor der
qiesigen Humboldtschule war , ist , wie wir erfahren , als Di¬
rektor an die Goetheschule , Realgymnasium mit Eymnasial -
rbteilung (Reforrngymnasium ) , die der vor kurzem verstor¬
bne Geh . Hofrat Treutlein geleitet hatte , berufen worden .

v Ein Jubiläum . Herr Friedrich Worret , geboren in
Porms a . Rh . , feiert mit Beginn des neuen Semesters das

Jubiläum seiner 25jährigen Tätigkeit am Eroßh . Konser -
-atorium für Musik hier . Er machte seine musikalischen Stu¬
llen nach vorherigen Privatstudien am hiesigen Konser¬
vatorium , in welches er im Jahre 1884 als Schüler eintrat .
Den Klavierunterricht erteilte ihm erst Herr Professor Max
pauer , sodann Herr Hofrat Professor Heinrich Ordenstein .
Nachdem er mehrmals erfolgreich in den Konfervatoriumsauf -

ührungen gespielt hatte und auch in anderen Städten in

öffentlichen Konzerten als Pianist aufgetreten war , wurde er
»n der Anstalt als Lehrer des Klavierspiels und der Theorie
ingestellt . Im Jahre 1890 wurde ihm die Einrichtung der An -
^altsbibliothek übertragen , welcher er seit jener Zeit als

Bibliothekar vorsteht . Herr Worret verfaßte vor mehreren
Jahren einen umfangreichen Katalog der sehr wertvollen
Bibliothek . Außerdem gab er einen Leitfaden der allgemeinen
Nkusiklehre (Theorie ) und Grundlage der Klaviertechnik her -

«us , welche schon in mehreren Auflagen erschienen und sowohl
»m Eroßh . Konservatorium für Musik hier , als auch an der

Hochschule Mr Musik in Mannheim und anderen Musikschulen
,-ingefuhrt sind . Seine König ! . Hoheit weiland Eroßherzog
Friedrich I . zeichnete Herrn Worret durch das Ritterkreuz

Licht der geträumten Freiheit , der bewußt arbeitende Künst -

.er hingegen steht alles durch das scharfe Licht der Rotwendig -

.eit . Das sind Gegensätze , die sich nicht übcrbrücken lassen ; und
wenn Leo Lenz die Bezeichnung „romantische Komödie " wäh¬
len konnte , so läßt sich schon aus dieser Tatsache allein schließen,
daß ihn das Bewußtwerden der Zwitterhaftigkeit seines
Werkes dazu veranlaßt haben muß .

„Es soll der Dichter mit dem König gehen "
, dieses schöne

Wort hat sich Ludwig XI . von Frankreich nicht zur Richtschnur
genommen , der den wildgenialcn Sänger Francois Billon

zwar sieben Tage an seine Seite emporhebt , ihn dann aber nur

umso tiefer fallen läßt . Dieser Ludwig XI . wohnt in der gei¬
stigen Nachbarschaft Richard III . , er hat sich dessen zynisch¬
witzige Dialektik zugelegt , ohne doch die menschliche Kraft des
Borbildes zu erreichen . Er ist aber noch bei anderen Königen
in die Schule gegangen , so vor allem bei Harun al Raschid .

Dieser König von Frankreich nun , den Herr Wasser¬
mann in Erscheinung , Ton und Eeberde übrigens ganz vor¬

züglich verkörperte , kommt eines Abends in die Kellertneipe
zum „Tannenzapfen " und entdeckt in dem halbverkommenen
Dichter Francois Billon , der als romantisches Genie alle
Allüren des künstlerischen llebermenschen zeigt , den Gegenstand
eines Traumes , den er in der Nacht vorher gehabt hatte .

Francois Billon , den nicht nur die Dirnen von Paris , sondern
ouch hochwohlgeborcne Damen lieben , so die schöne Katharina
von Vaucelles , hat das Glück eine Verschwörung gegen das Le¬
ben des Königs aufzudecken und zu vereiteln , in dem er Katha¬
rinen zu Liebe den Eroß -Konnetabel Thiband d 'Ausigny , eben
den Verräter am König , in einen Streit verwickelt und ver¬
wundet . Zum Dank dafür will der „witzige " König den braven

Dichter hängen lasten , aber nicht bevor er sich noch ein höchst

„humorvolles
" Spiel mit ihm erlaubt hat . Er läßt ihn nämlich ,

genau wie es in einem bekannten Märchen aus 1001 Nacht ge¬
schieht, trunken machen , an den Hof bringen , in vornehme Klei -

jSaöffdje Presso .
2 . Klasse des Zähringcr Löwen aus , welchem vor 2 Jahren
Seine Königl . Hoheit de: jetzt regierende Eroßherzog das
Eichönlaub beifügte .

8 Jubiläum . Heute Samstag sind es 30 Jahre , seit Herr
Kirchendiener Georg Röhm hier seinen Dienst pflichtgetreu
ausübt . Möge es dem Jubilar vergönnt sein , auch sein
-lOjähriges Jubiläum feiern zu können .

B FinanzaMentenpriifung . Die diesjährige Finanz-
asfistentcnprüfung wird kt . „Karlsr . Ztg .

" am. 2. Dezember be¬
ginnen . Die Anmeldungen zur Prüfung sind bis Mitte
Oktober bei der Zoll - und Steuerdirektion einzureichen . Be¬
werber , die auch in der französischen Sprache geprüft zu wer¬
den wünschen , sollen dies in ihrer Anmeldung angeben .

# Die Einwanderung nach Südafrika hat durch eine neue Vor¬
lage , deren zweite Lesung im Februar stattfinden wird , eine neuer¬
liche Regelung erfahren , die eine wesentliche Verschärfung des Ein -
wandernngsgesetzes darstellt . So sollen die Einwanderer in Zukunft
durch einen Beamten einem Diktat von 50 Worten in ihrer eigenen
Sprache unterworfen werden . Stellt sich heraus , daß der Bildungs¬
grad des Einwanderers ein zu niedriger ist, so soll er zur Einwande¬
rung nicht zugelassen werden . Aber auch Personen , deren mangel¬
hafter Gesundheitszustand und Mittellosigkeit darauf schließen lassen,
daß sie der Regierung zur Last fallen könnten , sollen nicht zugelassen
werden . Epileptiker und an ansteckenden Krankheiten leidende Per¬
sonen sind gleichfalls von der Zulassung ausgeschlossen.

-f Eine merkwürdige Trübung der Atmosphäre , die sich seit der
letzten Juniwoche in auffälliger Weise auch dem nicht geschulten
Beobachter bemerkbar macht , beschäftigt , wie uns aus Universitäts¬
kreisen geschrieben wird , augenblicklich die Meteorologen . Nicht nur
in Deutschland , sondern , wie es scheint, in ganz Mitteleuropa war
die Sonne in diesem Sommer während des größten Teils des Tages
von mattem Glanz und hatte einen so blassen Schein , daß man sie
ohne irgend welche Blendung mit bloßem Auge betrachten konnte und
gegenwärtig noch kann . Auch fehlt dem Himmel selbst an Tagen , die
sonst völlig heiter sind, die gewohnte kräftige Bläue . Man war bis¬
her vielfach geneigt , diese Erscheinung dem hohen Wasserdampfgehalt
der Atmosphäre zuzuschreiben , der mit dem Negenreichtum in enger
Beziehung steht. Jetzt aber stellt sich heraus , daß in den Alpen , wo
sich die starke Trübung ebenfalls konstatieren ließ , die Aussicht von
den höheren Berggipfeln nicht im geringsten beeinträchtigt war , wo¬
raus hervorgeht , daß man die trübende Schicht in sehr großen Höhen
zu suchen hat . Bestätigt wird diese Annahme durch Untersuchungen
von Professor Fr . Busch, der soeben in der Meteorologischen Zeit¬
schrift über verschiedene , von ihm festgestellte optische Störungen in
der Atmosphäre berichtet , unter denen er vor allem starke Verände¬
rungen der atmosphärischen Polarisation durch genaue Messungen ver¬
folge » konnte . lieber die Ursache der ungewöhnlich starken Trübung
ist man sich noch nicht ganz im klaren . Es liegt nahe , an gewaltige
Vulkanausbrüche zu denken , welchen die feinen Aschen - und Staub¬
teilchen viele tausend Meter hoch zu schleudern vermögen . Man er¬
innert sich , daß im Sommer 1883 die ungeheure Explosion des Vulkans
Krakatau in der Sundastraße , deren Donner mehr als 1066 Kilometer
weit hörbar war , durch die emporgeschleuderten Aschenteilchen, deren
Menge man zu 18 000 Millionen Kubikmeter berechnet hat , ähnliche
Störungen im optischen Verhalten der Atmosphäre verursacht hat .
Es ist daher die Wahrscheinlichkeit nicht von der Hand zu weisen , daß
die auffällige Trübung und die mit ihr verbundenen optischen Stö¬
rungen auf die heftigen Vulkanausbrüche zurückzuführen sind , da vor
einiger Zeit auf dem Philippinen -Archipel .den Alauten - Jnseln und
in Alaska stattgefunden haben .

A Deutsche Zeltmission. Am morgigen Sonntag wird die Deutsche
Zeltmiffion wieder ihre Evangelisationen und zwar im Rollschuhpalast ,
Gartenstraße , beginnen . Die Versammlungen sind täglich 3Z- Uh:
nachmittags und 8Vi Uhr abends .

O Versammlung . Sonntag , den 13 . September wird Major
Holm vormittags 10 Uhr im Saale der Heilsarmee , Adlerstraße 4 .
Hof , parterre , eine Versammlung leiten . Abends 8 !4 Uhr findet
eine Heilsversammlung von Adjutantin Ade statt . Jedermann hat
freien Zutritt .

# Kolosseum. Morgen , Sonntag , werden sich die für das Eröff-
nungsprogramm engagierten Kräfte verabschieden , und zwar in zwei
Vorstellungen , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr . Am Montag ,
den 16 . September , findet Programmwechsel statt . Es ist, wie man
uns schreibt, für ein erstklassiges Spezialitätenprogramm Sorge ge¬
tragen . Außer dem Spezialitätenprogramm dürfte als Abwechslung
der Einakter „Die weiße Gefahr "

, eine Burleske Sketch von Neid¬
hardt , seinen Erfolg nicht verfehlen , zumal die Hauptrollen durch
Robert von Valberg und Werra Forst , ehemalige Mitglieder am
K . K . Privattheater Wien , vertreten sein werden .

# Im Kühlen Krug spielt am Sonntag , den 15 . September die
gesamte Kapelle der Kgl . Unterossizierschule zu Ettlingen unter Lei¬

tung von Kgl . Obermusikmeister Honrath .
§ Ueberfahren wurde gestern abend '1/ .7 Uhr in der Kro¬

nenstraße ein Kjähriges Mädchen durch das Fuhrwerk einer
hiesigen Spezereihandlung . Es trug einen Oberfchrnkelbruch
und starke Verletzungen an den Beinen davon .

8 Ein falsches Zweimarkstück mit dem Bildnis Eroßherzog
Friedrich I . , wurde in einem hiesigen Trödlerladen ausgegeben . Das

Falschstück ist sehr mangelhaft hergestcllt und auf den ersten Blick als
ein solches erkenntlich .

der stecken und als den nuen Eroß -Konnetabel von Frankreich
ausrufen . Billon , der zuerst natürlich nicht weiß , ob er wache
oder träume , findet sich bald mit verblüffender Sicherheit in

seine Rolle , entpuppt sich als zweite - , Salomo und großartiger
Heerführer , macht den König in sieben Tagen populärer , als

dieser es je in sieben Jahren vermocht hätte und reiht — ganz
der große Künstler und romantische Uebergeist — eine Helden¬
tat an die andere . Auch die zurückhaltende und spröde Katha¬
rina von Baucelles , das UeberweiL des 15. Jahrhunderts , ge¬
winnt der Pzeudokonnetabel so leicht , wie er es vorher als Dich¬
ter gewonnen hatte . Daraus rettet er dem König zum zweiten
Male das Lebe »! und erringt in der großen Schlacht gegen den

Paris belagernden Burgunder -Herzog den Sieg . Aber hängen
muß er doch , d . h . , er wünscht sich im letzten Akte selbst in den
Strick , weil Katharine ihn , seiner Doppelrolle wegen , einen

. Lügner " geheißen hatte . Natürlich kommt sie dann im letzten
Augenblick , als schon die Henker das Opfer gefaßt haben und
bretet Frankens ihre Hand an . Der aber schlägt sie aus , wie

auch seine Ernennung zum wirklichen Konnetabel , „denn .
" sagt

k
'
r zu Ludwig , „ich kann nur „König " sein ! And da Du der

König über Volk und Land bist , so kann ich nur der König der

Dichter sein ! " Cpricht 's u . zieht mit seinen alten Zechkumpanen
und den Dirnen wieder in den „Tannenzapfen ".

Den handelnden Personen dieser „Komödie " fehlt jede
menschliche Fülle und jeder persönliche Reiz : sie sind nur Trä¬

ger romantischer Ideen und Sprecher lyrisch -konventioneller
Tiradeu . Es ist der Dichter selbst, der uns in Verkleidungen
entgegentritt , und so reden all die Leute , selbst die Henker
nicht ausgeschlossen , wie Dichter . Sie sagen uns , wie sie sind,
aber sie zeigen cs nicht , und so wohnen wir nur einem geschickt
arrangierten Feuerwerk bei , keinem spannenden Naturereignis .

Die Ausführung zeugte von Fleiß und Sorgfalt . Die Büh¬
nenbilder hatten Farbe und Fülle , besonders das des vierten
Aktes , das wie ein echter Schongauer anmutete . Anse: neuer

8 Wege » Verdachts des Einbruchdiebstahls in der Friedenstrahe ,
wurde ein 32 Jahre alter lediger Schneider aus Rüppurr festgrnom -
mcn, der erst kürzlich aus dem Zuchthaus entlassen worden ist, weiter
wurde festgenommen ein 19 Jahre alter Maschinenschlosser ans
Krnmegg , den das Amtsgericht in Nürnberg zur Straferstehung
verfolgt .

Aus Ärmst und Wissenschaft .
© Karlsruhe , 14 . Sept . Diplom -Ingenieur M . Seng . Pro¬

kurist der Maschinenfabrik Lorenz in Ettlingen , hat von der
Regierung einen Lehrauftrag für Vorlesungen über Fabrik¬
organisation an der Technischen Hochschule Karlsruhe erhalten .^

£S Heidelberg , 13. Sept . Der Bachverein Heidelberg plant im
Sommer 1913 ein Mnjitsest Bach -Brückner-Reger hier abzuhalten .

# Baden -Baden , 13. Scpt . Unter dem Namen „Die Schwarz «
wälder " hat sich eine Künstlervereinigung gebildet , der von bekannte » !
Malern u . a . Hasemann , Tischler , Liebich und Bartels angehören .
Die Vereinigung bezweckt die Veranstaltung von Wanderausstellungen ^
in badischen Kur - und Fremdenorten und anderen Städten .

**• Baden -Baden , 13. Sept . Auf der deutschen Kunstausstellung
wurden in letzter Zeit wiederum an Private verkauft : Hans Meid '

„Der verlorne Sohn "
: Rudolf Treumann „Aus alten Journalen "

; ,
Emil Orlik „Hodler , zeichnend"

,' Helene Altmann „Die grüne Pforte " ;
August Babberger „Schreitendes Paar "

; Amandus Faure „Blumen¬

stück
"

; Sabine Hackenschmidt „Landschaft"
; Hans Brunner „Gegen

die Sonne "
; Heinrich Lotter „Unterseestrand "

; Anny Mutter „Herbst¬
blumen "

; Johann Trumpfheller „Badende "
; Walter Conz .stland-

schaft".
cP Emmendingrn , 13 . Sept . Am Gasthaus zum „Löwen " hier ,

den: vermutlichen Schauplatz von Goethes „Hermann und Dorothea "

und dem Absteigequartier Goethes bei den Besuchen seiner in

Emmendingen verheirateten Schwester Cornelia wurde eine Gedenk¬

tafel eingemauert . Die Inschrift lautet : „ Schauplatz von Goethes
Hermann und Dorothea . So sprach , unter dem Tore des Hauses
sitzend , am Markte , wohlbehaglich der Wirt zum goldenen Löwen .
Schicksal und Anteil , Vers 29/21 .

" — Eine ähnliche , an die Besuche
Goethes erinnernde Inschrift steht an der steinernen Brücke bei der

Wirtschaft „Zum Uebergang " unterhalb Emmendingens , wo der Dich¬
ter seinen Gedanken Ausdruck verlieh mit den Worten : „Alles ist
Uebergang zur Heimat hin !"

— Dresden , 13 . Sept . Zum Direktor des neu zu errichtenden
Deutschen Hygiene -Museums in Dresden ist nach den „Dresdner Nach¬
richten" Regierungsrat Woithe , Mitglied des Kaiserlichen Gesund¬
heitsamtes , ernannt worden .

— München , 13 . Sept . (Tel .) Der Verband deutscher
Architekten - und Ingenieur -Vereine , der vom 12. bis 16. Sep¬
tember in München seine 41 . Abgeordnetenversammlung und
20 . Wanderversammlung abhält , ernannte in seiner heutigen
Sitzung , den Geheimen Oberbaurat Professor Reinhard Ban »

meister -Karlsruhe zum Ehrenmitglied . Für die Abgeordneten -

rersammlung im Jahre 1913 wurde Bromberg , für die Ab¬
geordneten - und Wanderversammlung im Jahre 1914 Ham¬
burg gewählt .

— Wien , 13 . Sept . (Tel .) Die „Wiener Zeitung " meldet : Der

Kaiser ernannte den ordentlichen Professor der Universität Gieße »
Dr . Alois Walde zum ordentlichen Professor für Sanskrit und ver¬

gleichende Sprachforschung an der Universität Innsbruck , den außer¬
ordentlichen Professor der Universität Jena Dr . Paul Rabe zum
ordentlichen Professor für Experimental - Chemie organischer Stoffe
an der deutschen Technischen Hochschule in Prag .

Vom Polarforscher Andr « .
hd Stockholm , 14. Scpt . (Tel .) Der bekannte Polarforscher

Raihorst hat gestern aus Tromsö die Nachricht erhalten , daß das

Walfischfängerschiff „Beta "
, das an der Westküste von Spitzbergen

eingetroffen ist, eine von Andres ausgeworfenen Bojen aufgefunden

hat . Die Boje trägt die Nr . 10, enthält aber sonst keine Nachricht.

Professor Nathorst erklärt auf eine Anfrage , daß der Kapitän des

Walfischfängers , der ihm das Telegramm gesandt hat, als zuver¬

lässiger Mann bekannt ist.
( Der schwedische Nordpolforscher Andree konstruierte einen lenk-^

baren Luftballon , mit dem er am 11. Juli 1897 von Spitzbergen aus
'

die Reise nach dem Nordpol antrat , seitdem ist er verschollen und
wurde 1963 für tot erklärt . D . Red .)

Mermifchles .
— Berlin . 14 . Sept . Die Firma Borsig in Tegel beschloß au » ^

Anlaß ihrer heutigen 75jährigen Jubelfeier die Gründung rin »

Krankenhauses , sowie einer Sparkasse für das Borflgwert und stiftet « :

große Beträge zu sonstigen Wohlfahrtszwecken für die Beamten nnd

Arbeiter .
— Berlin , 14 . Sept . (Tel .) Der Rentner Fuß wurde heute

nacht beim Betreten seiner Wohnung von einem Einbrecher
mit dem Brecheisen niedergeschlagen . Auf seine Hilferufe wurde

jugendlicher Liebhaber , Herr Lüttjohann , der in Gestalt
und Bewegungen wirklich jugendsrisch erscheint , mühte sich

tapfer um die zwiespältige Rolle des Francois Villon , ohne sie

doch auf ein ebenes Gleis zu bringen . Solche Selbstbeweih¬
räucherungen , wie sie sich dieser Dichter angedeihen läßt , müssen

sehr dezent vorgenommen werden . In dieser Hinsicht bot Frau
Melanie E r m a r t h als Katharina von Vaucelles ein vor¬

bildliches Beispiel . In kleineren Rollen zeigten die Herren
Mark , Ret , Hall (» go , Baumbach , Dapper , Hertel
und G e m m e ck e ihre hervorragende Darstellungskunst , des¬

gleichen Fräul . Lina Carstens als Huguette du Hamel . Das

flotte Zusammenspiel verriet die geschickt und sicher führende
Hand des Herrn K i e n f ch e r f.

Der Beifall war nicht übermäßig stark und galt wohl vor

allem den trefflichen Leistungen der Darsteller . A . Rudolph .

Die Dsutfchlmrdfahrt der schwedischen
Journalisten .

— Hamburg , 13 . Sept . ( Tel .) Die schwedischen Redakteure be¬

suchten, heute vormittag Hagenbecks Tierpark in Stellingen , wo Herr «

Hagenbeck jr . die Führung übernahm . Später folgte ein Besuch der:

Kunsthall - , wo Direktor Dr . Lichtwart und Bürgermeister Dr . Pred¬

öhl die schwedischen Journalisten erwarteten .
Bürgermeister Dr . Predöhl begrüßte die Herren mit herzliche» !

Zllorten . Hierauf übernahm Direktor Dr . Lichtwark die Führung .

Van der Kunsthalle aus begaben sich die schwedischen Journalisten
mit ihren Begleitern von der deutschen Presse zu den behaglichen
Räumen des schwedischen Klubs , wo zahlreiche Mitglieder des Klubs

versammelt waren , um ihren Landsleuten ein Frühstück nach

scher Art zu bieten . Auf eine kurze Ansprache des 1. Vorsitzenden des

schwedischen Klubs erwiderte Direktor Eklund vom „Svenska Tele » '

gramm Byran " - Stockholm . Weitere Trinksprüche schlossen sich aru.

Zum Schluß dankte Chefredakteur Sohlmann -Stockholm für de» '

heutigen Empfang und für die herzliche Gastlichkeit in den Rmnne «

ves Klubs , , v



Seite 4 adistye Kreffe .
alles im Hause lebendig . Es gelang den hcrbeigeciltcn Poli¬
zeibeamten , den Verbrecher und dessen Komplizen zu ver¬
haften .

= Dresden , 14 . Sept . (Tel .) Auf dem Nordwestbahn¬hof in Tetschen an der Elbe wurde der Kaufmann Andreas
Wenzel aus Mitrowitza verhaftet , der mit Frau und Kin¬dern nach Veruntreuung von 90 000 Kronen nach Amerika
flüchten wollte . Bei der Frau des Kaufmanns wurden noch71000 Kronen vorgcfunden .

— Hildesheim . 14 . Sept . (Tel .) Durch den Ausfallder Ernte wurde im hiesigen Regierungsbezirk ein Schadenvon 20 Millionen Mark verursacht.
— London , 14 . Sept . (Tel .) Die englische Baumwollspinnerei-

Vereinigung hat gestern in einer Versammlung zu Manchester ein
Reglement zur Beilegung von Differenzen zwischen den Baumwoll-
lpinnercibesitzern von England, Deutschland , Frankreich , Oesterreich-
Ungarn , Belgien , Holland, Italien , Rußland, Spanien und der
Schweiz angenommen. Das Reglement, das strittige Punkte vom
Gericht an Sachverständige im Baumwollgcwerbe verweist, ist bereits
von den erwähnten Ländern gebilligt worden . ^

Liebesdrama .
P .C . Bern, 13 . Sept . (Privattel .) In einem Hotel stieg ein

funges Paar ab , das sich als Herr und Frau Eberhard aus Lausanne
einschreiben ließ. Als man gestern den jungen Leuten , die das Essen

, auf ihrem Zimmer Einnahmen , das Diner bringen wollte, fand man
, die Tür verschlossen. Nach der gewaltsamen Oeffnung derselben fandman das junge Paar entseelt im Bette liegend vor. Die Unter¬
suchung hat ergeben, daß sich das Paar mit Morphium vergiftet hat .■ Me festgestellt wurde , handelt es sich um den 37jährigen Apotheker -
gehilfcn Panser aus dem Kanton Glarus und die 20jährige ModistinStagmann aus Eoldiwil bei Thun. Ihre Eltern sollen in Berlin
wohnen . Das Motiv der Tat soll sein , daß sich die Eltern der jungenLeute einer ehelichen Verbindung widersetzten .

Unglücksfälle.
e= Koburg , 14 . Sept . (Tel . ) In dem Dorfe llnter -

steinach siel das 2jährige Töchtcrchen des Bahnarbeiters Boh¬ner beim Spielen in die hochgehende Steinach . Der 6jährigeBruder , der das Schwesterchen retten wollte , ist mit er¬trunken
c= Nürnberg . 13 . Sept . ( Privattel .) In Schwandorf

stürzten bei einer Kahnfahrt St . Wuenfchel vom 11. Infan¬terie -Regiment in Regensburg und Frl . Amalie Schwarzaus Schwandorf ins Wasser und ertranken .
P . 0 . Budweis , 13 . Sept . (Priv . -Tel .) Seit heute mittag

11 Vs Uhr steht die bekannte Bleiftiftfabrik von L . u . C. Hart -
mu.th in Flammen . Das Feuer konnte bisher trotz der größten
Anstrengungen noch nicht lokalisiert werden .

P . 0 . Paris , 13 . Sept . (Priv .-Tel .) Das Liefcrnngs -"automobil einer großen Firma ist heute früh infolge falscher
Steuerung von der Brücke von Puteaux in die Seine gefallen .Der Chauffeur konnte sich durch Schwimmen retten . Das Auto¬
mobil liegt auf dem Grund des Flusses . Gegenwärtig sind50 Arbeiter mit der Hebung des Fahrzeuges beschäftigt.

Eine sechsköpfige Familie durch Pilzvergiftung
gestorben.

— Metz , 13. Sept . (Tel .) Wie die „ Metzer Zeitung "
aus St . Avold meldet , ist in der Arbciterkolonie Folschwcilereine Familie , Mann . Frau und 5 Kinder , nach dem
Genuß gesammelter Pilze erkrankt . Der Vater unddie 3 Kinder find im Lause des gestrigen Tages gestor¬ben . Die Frau liegt hoffnungslos darnieder .

Unwetter und Erdbeben.
bä . Stuttgart , 14. Sept . ( Tel .) Heute wurde in der drit¬ten Morgenstunde in Tübingen und Umgebung ein Erdbeben

verspürt , das mit heftigem Ruck einsetzte und in nachhaltigesZittern überging . Menschen sind nicht verletzt worden , auch von
sonstigem Schaden wird bisher nichts berichtet.

Mailand , 14. Sept . (Tel . ) Aus den Hochtälern derLombardei wird starkes Sinken der Temperatur und heftigerSchnecfall gemeldet . Auch die den Comerfee umgebendenBerge sind in einen weißen Mantel gehüllt .

Letzte Telegramme
der „Ladrsrhen Dresse". /

e= Berlin , 13. September . Das „Armccverordnungs -
blatt " veröffentlicht eine allerhöchste Kabinetts -
o r d r e über die Bildung einer 7. Armeeinfpektion und
die Aenderung in der Zusammensetzung der bestehenden
Armeeinspektionen . Danach werden statt der bisherigen
B Armeeinspektionen am 1 . Oktober 1912 deren 7 gebildet und
folgendermaßen zusammengesetzt : 1. Armceinspektion Ber¬
lin : 2., 5. und 9. Armeekorps , 2. Armeeinfpektion M c i n i n -
gen : 6., 11. und 12 . ( 1. kgl. sächsisches) und 19. (2. kgl . säch¬
sisches) Armeekorps , 3. Armeeinfpektion Hannover : 7. , 10.,13. ( kgl . württembergifches ) und 18. Armeekorps , 4. Armee -
lnspektion München : 3., 4. und außerdem 1., 2. und 3. kgl.
bayerisches Armeekorps , 5. Armeeinfpektion Karls¬
ruhe : 14. und 15. Armeekorps , 6. Armeeinfpektion Berlin :1., 17. und 20. Armeekorps , 7. Armceinspektion Saar¬
brücken : 8., 16. und 21. Armeekorps .

wurde . Rach Niederwerfung des Ausstandes zeichnete er sich besonders
in der Ausbildung des japanischen Heeres unter General Meckel aus

Beim Ausbruch des chinesisch -japanischen Krieges war er Be
sehlshaber der 1 . Brigade und während des russisch - japanischen Krie
gcs kommandierte er das 3. Armeekorps , das Port Arthur zu Fall
brachte. Auch die Schlacht bei Mulden wurde durch ihn für die Ja
paner gewonnen, da er einen glücklichen Flankenangriff gegen den
linken Flügel der Rusien unternahm, der diese zum zurückgehen
zwang. Für seine Verdienste wurde er im Jahre 1895 zum Baron
und im Jahre 1906 zum Grafen Maresuke erhoben . Der deutsche
Kaiser verlieh dem verdienstvollen General nach der Einnahnie von
Port Arthur den Orden „Pour le merite".

) ( Berlin , 14 . Sept . (Privattel .) Vor der Abreise nachdem Kriegsschauplatz sagte Nogi s. Zt . zu seiner Frau : „Un
sere beiden Söhne befinden sich auf dem Schlachtfelde und
ich folge auch . Wenn einer von uns drei fallen sollte , dar '
er' nicht eher begraben werden , bis die Nachricht kommt, da !wir alle drei gestorben sind ."

Als ihm der Tod seines ältesten Sohnes , des Leutnants
Shoten , gemeldet wurde , sagte Nogi : „Es freut mich sehr,
baß mein Sohn seine Tapferkeit bewiesen und seinem Na
men Ehre gemacht hat .

" Der zweite Sohn fiel bei der Er
stürmung des 203 m hohen Hügels bei Port Arthur . Als
nian Frau Nogi durch einen Offizier die Asche ihres Sohnes
iibcrbringen ließ , wunderte sich dieser , keine Spur von Trauer
bei ihr zu bemerken. Sie ergriff den Degen ihres Sohnes ,besab die Klinge und sprach ihre Befriedigung darüber aus
daß der Stahl stark beschädigt war , beweise , wie heldenmütig' hr Sohn gekämpft hatte . .

Vom Balkan .
P . C. Belgrad , 13 . Sept . (Priv .) Ein neuer jerbisch - tür

kischer Erenzzwischenfall hat sich in der Nähe von Rashka zw
getragen . Dort drang eine Anzahl bewaffneter Türken über
die Grenze nach Serbien , um dort zu plündern . Die serbische
Schildwache griff die Plünderer an , die schließlich von der tür
kischcn Schildwache uirtarstützt wurden . Es kam zu einem leb
hasten Feuergefecht , wobei eine Person getötet und drei schwcverwundet ipurden .

— Konstantinopcl , 13 . Sept . „Ieunc Turc " veröffentlicht
Erklärungen eines Kabinettsmitgliedes , das versicherte, daß
keinerlei Erfahr eines Krieges mit Bulgarien drohe , solangedas Kabinett Ecschow am Ruder bleibe . Wenn trotzalledem
Krieg ausbrechc, so werde die türkische Armee mit Würde den
Handschuh aufnehmen . Die Kriegslustigen in Sofia täuschten
sich, wenn sie auf Spaltungen in der türkischen Armee rechnen.
Auch von einer anderen Balkanmacht drohe kein Krieg , Zur
Frage der Reformen erklärte der Minister , daß keinerlei Zn
tervention stattfinden werde . Unter den gegenwärtigen Um¬
ständen sehen wir die Notwendigkeit von Reformen ein . Seid
wir zur Macht gelangt sind, haben wir begonnen , uns damit
zu beschäftigen. Wir haben beschlossen , den Albanesen nichts
zuzngestehen, was den Anschein von Privilegien hat . Wir
haben ihnen nur . das zugeftanden , was wir im Notfälle auch
den anderen Provinzen zugesteycn könnten .

Die Ereignisse in Marokko .
— Paris , 13. Sept . Ein Telegramm des Obersten Mangln

schildert den Kampf vom 6. September , der dem Einzug in
Marakesch vorausging .

Eine feindliche Kolonne von etwa 16 000 Mann , darunter
3000 Reiter , griffen danach die Franzosen mit großer Wucht
an . Der Ansturm des Feindes wurde durch energisches Artil¬
lerie - und Znfanteriefeuer gebrochen. Als die französische Ab¬
teilung dann ihren Marsch fortsetztc, stieß sie auf neue feind¬
liche Massen , die durch Maschinengcwehrfeuer in die Flucht ge¬trieben wurden . Eine Schwadron , unterstützt durch Hilfstrup¬
pen aus der Schauija und vom Stamme der Rehamna , ferner
Goumiers , eine Batterie und berittene Senegalesen , drangen
darauf durch das al Urtua in das feindliche Lager ein , töteten
über 180 feindliche Krieger mit der blanken Waffe und nahmen
zwei Kanonen , Standarten und große Mengen Munition weg .
Auf französischer Seite sind 12 Mann verletzt worden , daran
ter zwei schwer .

Selbstmord des Grafen Rogi und feiner Gemahlin.
e- Tokio, 13 . Sept . (Tel .) General Graf Nogi , derEroberer von Port Arthur , und seine Gemahlinhaben nach der religiösen Zeremonie in Verbindungmit der Leichenfeier für den verstorbenen KaiserSelbstmord begangen .

P .C. Tokio , 14 . Sept . (Privattel .) General Nogi und seine Frau
haben bei den heutigen Vegräbinsfeierlichkeiten ihre Trauer für den
Verstorbenen Souverän auf echt altjapanische Art und Weise zum
Ausdruck gebracht. Als die Trauerzeremonienihren Anfang nahmen ,trat der greise Feldherr und Sieger in 100 Schlachten und seine be¬
tagte Gattin vor den Sarg des Mikado und verübten Harakiri . Das
Entsetzen des Trauergefolges war unbeschreiblich doch wagte sich nie¬
mand zu rühren , um dem Beginnen des greisen Paares Einhalt
zu tun .

General Nogi hat ein Alter von 63 Zähren erreicht Er ent¬
stammte einem alten Samuraigeschlecht . Bereits während der
Satsuma-Revolution leistete er seinem Baterlande als Befehlshaberdes 14. Regiments große Dienste, indem er die Rebellen in einer
Reihe von Schlachten niederrang, wobei er selbst einmal tödlich verletzt

Auszug aus den Stanöesbüctzern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

13. September : Franz Engelhard von Au a , Rh . , Schmied hier,mit Anna Gremmelmaicr von Lconbronn ; Karl Berner von Köln,
Kanalmcisterhier, mit Eifa Mörch von hier ; Heinrich Drollinger von
Knielingen , Apotheker hier , mit , Luise Schwaab von hier : Friedr.
Frei von Hagenau, Blechner hier, mit Paulinc Gleißte von Ettlingen ;Anton Bauer von Würzburg, Optiker hier, mit Marie Erndwein von
hier ; Rudolf Kolb von Rascnbcrg , Bureaugehilfe hier , mit Frida
Schneider von hier ; Richard Lebrecht von Winzingen, Zementeur hier,mit Albcrtine Schreiber von hier ; Anton Föry von Bischweier , Eiscn -
bahnsekretär in Baden, mit Rosa Eide ! von hier.

Eeburien :
8 . September : Friedrich Karl, Vater Friedr. Klomann, Kauf¬mann ; Josef, Vater Josef Koböck , Bierbrauer ; Karl, Vater GeorgMültin , Fuhrmann. — 0 . September : Ernst Wilhelm , Vater Ernst

Hofmann, Taglöhner ; Lisa Erna, Vater Emil Bayer , Maler . —
12 . September: Paula Erika , Vater Karl Lehmann , Küfer; Katharina
Wilhelmine Franziska, Vater Johann Stokois . Photograph; Anna
Maria Margarete, Vater Leo Dartholmc, Wirt .

Todesfälle :
12. September : Christine Weiß, ledig, Privaticre , alt 87 Jahr ;

Jakob Zictfch, Stationsvorsteher a . D . , Ehemann, alt 78 Jahre ; Ger¬
hard Janßen, Soldat , ledig , alt 21 Jahre ; Margarete, alt 2 Monate
29 Tage, Vater Matthäus Fauth , Taglöhncr ; Emma Martins , alt
63 Jahre, Ehefrau des Kaufmanns Friedr. Martins .

Auswärtige Todesfälle .
Oetigheim: Karl Kalkbrenner , Bäckermeister und Gemcinderat, al¬

so Jahre.

Einzehflusbünfte
<3 .£ im In - und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft
g

“
Auskunftei Bürgel115 Karlsruhe , Kaiserstrasse 183 . — Telephon 455 . —

Kandel und Verkehr. - --

- Markdorf ( A. Ueberlingen) , 14 . Sept . Obwohl schon s—Jahren in den hiesigen Marklverzeichnisfen Obsimärkte eingezeichnwaren, sind dieselben sowohl von Verkäufern als auch Käufern nie hsucht gewesen . Auf Veranlassung hiesige : Interessenten fand nun \dieser Sache Ende August in der Rcstailration Walser hier eine Ve,sammlung statt . Diese Versammlung hatte den Zweck , die Landwiqunseres Bezirkes zu veranlassen , ihr zu verkaufendes Obst auf dejeweils Donnerstag hier statrfindenden Markt zum Verkauf zu bri,gen . Mit großer Befriedigung kann man das Resultat des erstedieser Märkte registrieren . Aufgeführt waren ca . 500 Zentner MHund Tafelobst, welches raschen Absatz bcr befriedigendenPreisen fach

Briefkasten.
Stammtisch Ivo. Wir haben uns an einen eifrigen Jäger g,wandt, der uns schreibt : Der Storch wird bei uns mit Rückficht a,feinen Beruf, das heißt , weil er die kleinen Kinder bringt, gescho«Wenn aber ein Jagdpächter einen Storch schießt, ist er meines Erachtens nicht strafbar . (204 . )
L. K. Mannheim 1912. Die Vorschläge wegen Verleihung dqRettungsmedaille gehen durch das geheime Kabinett und werde,diesem von den Bezirksämtern y die Landeskommiss 'ire vermitteltWenden Sie sich also mit einer entsprechenden Darstellung an da,Eroßh . Bezirksamt Mannheim . Wegen der Carnegie-Stiftung kannten wir bis jetzt näheres nicht erfahren . Erhalten wir Auskunftdann geben wir Ihnen Bescheid . (206 .)
W. H. Karlsrnhe-Eriimvinkel. Soviel uns bekannt , bestehe,darüber keine besonderen Vorschriften , auch die Registratur-Verordnung enthält darüber nichts . Aber cs wird allgemein als felbstvcrstündlich angesehen , daß solche Urkunden , welche die Grundlage fü,die Entschließung der Verwaltungsbehörde über die Aufnahme i,den badischen Staatsvcrband bilden, bei den amtlichen Akten bleiben

Doch können Sie das Bezirksamt um beglaubigte Abschriften der vonIhnen cingereichtcnUrkunden ersuchen. Vielleicht nimmt das Bezirksamt auf ein entsprechendes Ersuchen auch beglaubigte Abschriften , ducs selbst anfertigt, zu seinen Akten und gibt Ihnen die Originale
zurück. ( 194. )

Wasserstaus des Rheins .
Aeufianz . Hvfenpegel, 13 . Sept . 4.50 m n. 12. Sept . 4.43 m ).Schnüerinsel , 14 . Sept . Morgens 6 Uhr 2,65 m ( 13 . Sept . 2.77 w .Kehl, 14 . Sept . Morgens 6 Uhr 3.50 m (13. Sept . 3,60 m).Mara », 14. Sept . Morgens L Uhr 5 . 69 m (13. Sept . 5,89 m.)Mannheim , 14. Sept . Morgens 6 Uhr 5,75 m (13 . Sept . 6.05 ),

Uergnügungs - und Dereins -Anrerser.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag , den 14. September:
t . Ath .- Sportklub Germania. 814 Uhr E -ncralvcrsamml. Soficnstr. 8'
Baqernverein. Vereinsabend im Tiroler . Hirschstr . 100.Billklub. 9 Uhr Bunter Abend im Kolosseum .
Friedrichshof. Jed . Abd. 8—12 Konzert d . Künstlersalonkap . Sanddry,
Fußballklub Frankonia. 814 Uhr Generalversammlung.
Fußballklub Mühlburg. Soielcrversammlung.
Gesangverein Badenia . 814 Uhr Herrenabend im Lokal.
Kolosseum . 8 Ahr Vorstellung.
Liederhalle. 814 Uhr Begrüßungs-Herrenabend tm Lokal.
Liederkranz . 814 Uhr Vegrüßungsabcnd im Klapphorn.Marineverein . 8 '/- Uhr Generalversammlung im Landsknecht .Rheinklub Alemannia . 9 Uhr Mon'atsverflg . im Hotel HohenzollcrnNuderverein Sturmvogel . 9 Uhr Biertisch im Landsknecht.Salamander, 1. K. Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i. Klubhaus, Rheinh.Schachklub. 8 Ahr Spielabcnd im Monmger, 2 . Stockl
Turngemeinde. 214 Uhr Knaben. Südendschule .Verein für Bewegungsspiele . Beisammensein im Klubhaus.Ver. ehern, gelb. Dragoner. 814 Uhr Zusammenkunft 4m Lokdl.Verein ehem . Kaisergrenadirre. Vereinsabend im Landsknecht .

J . PetryW^
Hotlieferant

Jnwelen, Gold- und
Silberwaren

Kaiserstr . 102. Tel. 1558.

Grösstes Lager
in versilberten

Tafelgeräten
Fest - und Ehrengeschenken.

Fabrikate der
Württembergischen

Metallwarenfabrik Geislingen
z% Katalogpreisen.

bei Barzahlung mit 3% Rabatt
Lieferung

eompletter schvrerversilbertoF
Tafelgarnituren. ,

Pianos
Harmoniums

Allein -VertretuniK
der allerersten und berühmtesten Fabrikats voa

Rieh . Lipp & Sohn , Stuttgart
Julius Feurich , Leipzig
M . Hörügel , Leipzig -Leutzsch .

Anfertigung nach jeder Zeichnung und Holzart. Verkaufauch gegen Teilzahlungen ohne Preiserhöhung. Pianos
schon von den billigsten Preislagen an , sowie gute

gebrauchte stets am Lager. 14210
Umfausifi - Reparaturen - Stimmungen - Vermietung.Jobs. Schlaile, SS“ ?

Ei ins . Julius Strauß, Karlsruhe . Eilitt
Größtes Spezialgeschäft in Bejatzartikeln , aller Arten Besatz-
stoffen , Passeirientcrien, Spitzen , Knöpfen , Weißwaren, Hand¬
schuhen, Strümpfen , Krawatten, Fächern , Sportjacken , Mützen k9699 Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372.Blusen , Unterröcke u . s . w . sehr preiswert.

Stimmbildung.
Aeltere Dame, üesangspädagogiii . erteilt hier und aus «war4s Unterricht . •— Anleitung zur Koloratur. —
Schriftliche Anmeldung unter Nr . 6506a an die Expedition
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Wir bringen zu Beginn der Herbst - und Winter -Saison

unser grosses , reichhaltiges Lager in den gesamten

Sch aufenster -Einrich tungs -
und Dekorations -Artikeln

in empfehlende Erinnerung . 14260

G . Baushack Söhne
Spezial -Fabrik

für modernen Laden-, Fassaden - u. Innen -Ausbau
Telephon Nr . 1040 f ^ cirlSrtlhG Wilhelmstrasse 63

Eigenes Zeichen - Büro . Katalog gratis und franko .

Pferde - >

Tepprehe
Kräftig und warm

für große Pferde passend
per Stück MK. 1,88

Kaiserftratze 133
1 Treppe p - ch i« w

Eingang Kremlir.» bei der kl . Kirche.

Helbsi- Mchikil.
Damen -Koslüme^
Blusen . Röcke,
Palelols - Capes .
6 .5 Keine Ladenspesen . 14245

Bekannt billige Preise .
MelMche 34,1 Sr.
Bienenhonig

(aus den Vogesen )
aus eigener Bienenzüchterei,

Postkolli inkl. Eimer franko per
Nachnahme 9 Mk.

A. Michel , Groß -Jmkerei ,
5824047 Zabern i. Elsaß . 28 .19

von Venedig
pp

«ach / lgppten
Regelmäßige

Salon -ampfer-Verbinöungen - es

Norödeutschen Llop-
Reife - auer 4 Tage

Näher - Nuskunst und dcuckfachen unentgeltlich ' f

NorööeutMer Llopö Bremen
uu » fein« Vertretungen

Sn Karlsruhe i . B . r General-Agentur für Baden J . Kern ,
Karl - Friedrichstraße 22, Ecke Lrbprinzenstraße .

Sn Pforzheim : Franz Leppert , Leopoldstraße l. 6311a

« alv. üreyJys 1 Mayer-binKel, HaDDbeim.
I/VI & Handlung u . Hobelwerk .

Gehobelte Pitch Pine -, Red PIne und Nord. T»nnen -Fussbodea -_
bretter , Zierleisten etc . — Grosse Trocken -Anlage . .17 .

Versand 4 >/, Meter bsyeriacher Bretter ab unserem Lsper In Memmingen.

Detektiv -Institut 3. Schaller .
Pol .-Beamter a . D .,

Karlsruhe , Lisenbahnstr. 23
gibt diskrete und gewissenhafte Auskünfte über Ruf , Charakter und
Vermöge». Erhebungen in EhescheidungS- und Alimentationssachen ;
7 .2 Ueberwachungen re. 5830386
Gegr . 1907 . Prima Referenzen . Weltauskunftei .

uro
Tel . 159 .

R. Dewerth ,
großes Möbellager und Spezialgeschäft für
bessere bürgerliche Wohnungseinrichtnnge«

empfiehlt

erste Neuheiten der
Möbelbranche

in Scklafz ., Speisez ., Herrenz .,
Wohnz . und Salons

in vollendetster Verarbeitung
zu besonders billigen Preisen und
5 Prozent Rabatt bei Barzahlung .

Ich bitte um Besichtigung meiner
reichausgestatteten Magazine und
Lagerräume .
5- 10 Prozent Rabatt
aus hübsche Buffets , Kredenzen ,
zwei- u. dreitürige Bücherschränke ,
Schreibtische aller Art , Schreib¬
stühle , Klubfauteuils , Ledersofas ,
feine Salon - und Silberschränke ,
Noten - u. Bücherschränke , bessere
Rauch - , Tee -, Servier - , Näh -,
Auszug - u . Salontische , viele sehr
billige Leder - u . Rohrstühle , Sofa -
umbanten , Trumeaux , Spiegel¬
schränke, Waschkommode , Bett¬
stellen , Betten und Polstermöbel ,

Flurgarderoben u . s . w .
Bei Aussteuern größtes Entgegen¬

kommen .
Anerkannt reellste Bedienung.

Eigene Schreiner - und Tapezierwerkstätten . 7 .5

Zuden beginnendenKursen
u .Einzel-Unterricht werden
gell. Anmeldungen erbeten

L Privat-lanzleftMiislt
Grofekopf
Mitglied der 6 . D. T .
Herrenstr .

33 .

Kaufe
getragene Kleider , Schube. Weiß¬
zeug, Möbel usw . B29525.4 .4

R . Billig , Dnrlacherstr . 68 .
Postkarte genügt .

Schürzen
in schöner Auswahl zu billigsten Preisen empfielt

Emil Kley
Erbprinzenstrasse 25 . 14524 .2 .2

'rauringe in jeder
Preislage

u . Fasson , ohne Liötfugen empfiehlt
Christ . Fränkle , Goldschmied,

Karlsruhe , Kaiser - Passage 7a. 14773

Fr . Reisig , Heidelberg.
: : Dampf -Brennerei : :

aller Arten Qualitäts-Branntweinen als

„ jgnac , Kirschwasser,Zwetschgenwasser,Hei delbeergeist etc
Likör - Fabrik . — > 4027a

HvM _

jjomugspj
TEuUANCI

hxmtal
«mtft

WAGON Mt
ßxpcdifioB da
^Destination _

All
von Zeche

Bonne Esptace Herstal
— vorzügliche Qualitätsmarke —

' Alleinverkauf für Karlsruhe und
Umgebung 115 '' 2

L. Dörflinger jr.
Douglasstr . 16 Telephon 197
Mitglied des Rabattsparvereins .

werden rasch und billig angeierttgt in de»
Druckerei der «.Badische» Vteßt "»

Färberei und ehern . 1
Haschansfait

D. Ü 2S
Telephon 1953 Karlsruhe I

Filialen :
Sophienstraße 28,
Ludwigsplatz 40 ,
Marienstraße 45,
Kaiser -Allee 49 , 14134 .10.4 |
Kaiserstraße 40 ,
Augustasiraße 13 ,
Georg-Friedrichstraße 22,
Rheinstraße 25,
Durlach : Hauptstraße 50

empfiehlt sich für die

Herbst- uJiiteP'
Saison

für alle vorkommenden Arbeiten
unter Zusicherung prompter Be¬
dienung und tadelloser Ausführ¬

ung bei mäßigen Preisen .
-- Rabattmarken . — -

Zuverlässig und mild
ist bei chronischen Aiagen - u . Darm -
leiden , Verstopfung , Gallenstein ,
Zuckerkrankheit, Leberleiden , Fett¬
sucht, Gicht rc . die Wirkung 5896a

der Karlsquelle in

M ©erßenftieim «. ö. 1
Versand vonWasser.Salzu .Pastillen

zu Hausknren .
Zu haben

Geschäften.
in allen einschlägigen

Billig u
neine ausbestensind meine

hergestellten

gut
estem Rohmaterial

Wurstwaren .
Postkolli, verschiedene' " 1 "

.oO M. . . . Sorten
enthaltend , 9 .50 Mk., bei franko
Lieferung . 14160*
Wurstfabrik mit Dampfbetrieb

C . Braun ,
Karlsruhe , Gerwigstraste 34 .

Wein- und Mostiässer
jeder Größe , sowie neue und ge¬
brauchte Ovalfäfser von 1000—2000
Liter , billigst zu verkaufen .
Heinrich Haer & Söhne ,

Dampfbranntweinbrennerei ,
Karlsruhe . » 30370

r Rheinische Bllanzprüfungen .
TpnuhonH rnenlienhaft » r < Buchhaitungs - und Betriebs -Organisationen .
ireunano - ueseiiscnoil A .-G. Liquidationen , Sanierungen. Vermögens-Verwaltungen.
07 26 MANNHEIM Tel No 7155. Seriöse Gründungen . Gutachten in Steuer- und AuseinantLer-

’ » ktipnkanital Mir 1 roonnfl _ setzimgssaoben .

Weitverzweigte Beziehungen zu
' Eingehende Beratung in Beteingungs-Angele«enheHen.

ersten Finanzkreisen . Unbedingte Verschwiegenheit .

DC THOMPSON 'S

Schutzmarke

SEIFENPULVER
weil es die Wäsche schwanenweiss macht I
Zum Ersatz der Rasenbleiche

nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

„Seif ix “ bleicht selbsttätig! «298a

SAUGGAS-MOTOREN -ANLAGE N
Diesel - Motoren

Präzisions -Motoren
für alle Betriebe und alle Brennstoffe.

Lokomobilen _ Lokomotiven
Letzte Auszeichnungen : Brüssel 1910 : Grand Prix
Budapest 1911: Grosse goldene Staatsmedaille

lieber 100000 PS im Betrieb .
Gasmotorenfabrik A .-G . , Cöln-Ehrenfeld

(vormals C . Schmitz) . 5363a

Städtische Sparkasse Wiestoch
mit Gemeindebttrgfchaft.

Wir nehmen 6114a.20 .8

bis zu 20 000 Mk . an und verzinsen dieselben mit 4%.
- Tägliche Verzinsung . ■

Möbel
aller Art und ganze Einrichtunye «

kauft man gut und billig bei
Jul. Weinheimer ,

Kaiserstraße 81 (83 . 14409 *

BMHEua & BüBttHsaiffiSBBia ^ aaaaaiBHKBaHBEsn

m
■ h
m «

5 «s -
■ »
■ £

leienchtongs- f
ßkörpera |

Gas — s
Elektrisch und :

Hän$esiUtillth!. s
Ständig Eingang von Neuheiten . £

Emil Schmidt SCons ., :
Ingenieure , Karlsruhe, S

■ KaiserstraBe 209 (gegenüber dem Moningerbau ). *

■ ■

9725
. Deutsche Köbel̂ ^ Transpan-tortvua
ZUJIEMl 'LÄltlZMÄlLL** Gross h . Bad .Hofspedit . u» I

W WM
er MlrtDOa» tUVfliwlM

„Victoria “
Geschäftsrad .
7,».M̂ rtri« Pmp. . M4 8. —
Victoria -WerkeJL -CL

NURNBEBQ.
6432a
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Wiederbeginn der Turnstunden

MittagVlatt . Samstag , de« 14. Sept . 1912.

Ecke
Waldhorn -

und U77S
Zähringerstr . Die ganze Nacht geöffnet .

Zöglinge - . - .

Ausübende Mitgldr .
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Fechter

Männerriege

Damen :

Oststadt

Südstadt

• • • (

Frauenabteilung ,

Knabenabteilung .

Mädchenabteilung ,

am
• Montag , 16. Sept .

abends 8 Uhr
Dienstag , 17. Sept .

abends 8 Uhr
Mittwoch , 18. Sept .

abends 8 ‘A Uhr
Donnerstag , 19. Sept .

abends 8 Uhr
Montag , 16. Sept .

abends 8 Uhr
Donnerstag , 19. Sept .

abends 8 Uhr
Donnerstag , 19. Sept .

abends 8 Uhr
Mittwoch , 18. Sept .

abends 8 */t Uhr
Mittwoch , 18. Sept .

abends 7*7 Uhr
Donnerstag , 19. Sept .

abends 7*7 Uhr

Turnhalle der
Nebeniusschule

Humboldtschule
(Realgymnasium ) Cj
Humboldtschule
(Realgymnasium )
Humboldtschule
(Realgymnasium )
Schillerschule
(Kapellenstraße )
Schillerschule
(Kapellenstraße )
Nebeniusschule

Schillerschule
(Kapellenstraße )
Schillerschule
(Kapellenstraße )
Schillerschule
(Kapellenstraße )

» » » « » » « » » » » » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ (IIIIIBKIRIB « * RBRIIBa !9BBBMMW » WWWWBMBMMMWWBUW,W » WBBBBRiailliailllR |

Sektion Karlsruhe.
Sonntag ,

den 15 . Septbr. 1912

Ausflug
Forbach — Raumünzach
— Schwarzenbachfall

9 Herrenwies—Sand (Md Baden.
Abfahrt 718 Uhr .

(kaufm . Verein Hamburg )

Bezirk Karlsrabi.

Auf unserem Turnplatz neben dem städt . Wasserwerk (hinterdem Rangierbahnhof ) Gelegenheit z. Pflege sämtl . Bewegungs¬spiele , insbesondere : Faust - , Fuß -, Tamburin - u . Schlagbalf ,sowie aller volkstümlichen (leichtathletischen ) Uebungen .
Neuanmeldungenwerden auf den Turnplätzen entgegengenommen .

Der Turnrat . 14503
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Lolksbibliothek -es Soii. FrmiuieM
Waldhorustratze 1». 14686

Wiederbeginn - er Ausleihslunöen
Samstag, Len 14. September , nachmittags 77 .3 Uhr.

Schützen-Abteilungen
der Militär- u. Waffenvereine.

Sonntag , den 15 . Sept . d . I , nachm. 2 Uhr:

Vergleich-Schietzen
auf Stand v und v , der SchieMnde des 1. Bad. Leib - Grenadier .

Regiments Nr. 109 .
Bei Eintritt schlechter Witterung wird daS Schießen auf 22. IX.oerschoben . — Gastschützen willkommen. 14809

I . A . : Foerter , Ober-Schützenmeister Abt . 114.

Heute Samstag abend 9 Uhr :
IW * Vortrag
des Bcrwallungsmitglirdes aus
Hamburg . Herrn Idr . lieber
Selhausen über : „Bedeutung
der Vertrauensmänner - Wahlen "
im Restaurant „Alte Brauere »
PrinN ", Herrenstraße , wozu wir
Mitglieder und Freunde unseres
Vereins einladen . _ 14813

Erster Sarksruher Ruderklub.
--- --------- --- <E . B .) ---- ----- ----

Samstag , den 14. Septbr ..
abends S Uhr . im „Klubhause"

Klubabend.
Zum Beginn der Herbst- und

Wintervergnügungen :
Sonntag , den 15. Sept . .

nachm . 5 Uhr. im „Klubhause" :
gami(ien= 3ufaramenhunff

mir Tanzunterbaltnng
sPreistänze ),

wozu wir unsere werten Mit »
glieder nebst Familienangehöri¬gen hiermit einladen .
Der Vergnügungsausschust

^

Badisch ßheinfelden
Kur - und Solbad

„Hotel Bellevue“
in schöner , freier Lage . Angenehm -
Aufenthalt . Pension von ,d 4.— an-
Bitte ist. Prospekt verlangen . - a

Heiraten
vermittelt streng reell « . diskret

Frau Morasch ,
Ecke Kaiser - und Herrenstraße ,
_ Schloßseite. B31078

Mafien
3331048 Frau Rost . Göihestr. 32.

»er 8ckwur des Schweigens !

WllWerstcherM
Dienstag , den 17. September , nachmittags 2 Uhr . werdenAuftrag Adlerstraße 28 . parterre , gegen bar nur guterhalten ,Möbel öffentlich versteigert :
Zwei - und eintürige Schränke , 1 Vertiko, 1 Schreibtisch, 4 Kom.moden mit Schubladen , Salon - runde und viereckige Tische,1 Diwan mit 4 Fauteuils , diverse Spiegel u. Bilder, - 4 Polster-stühle, 2 Waschkommoden u . Nachttischchen mit grauen Marmor¬platten , Waschgarnituren , 4 gute komplette Betten mit Haar¬matratzen , Hausapotheke, farbige Vorhänge mit Galerien , 1 Wasch¬tisch , 1 Bodenteppich, Nähmaschine, Nähtisch , diverse Stühle ,IKüchenschrank , Küchentisch , Küchenschäste , 3 Küchenstüble, ver¬schiedenes Küchengeschirr, 1 sehr guter Herd mit Kupserschiff,Liebhaber ladet höflichst ein . 1479«

I . Kischmann fen.. Auktionator.

©
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦r
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦

Hesidenz-Theater
. rsrrr Waldsirasse 30 . =•'■•' -

Samstag , 14. bis Dienstag, 17 . Septemb. :

Rndenerein Starmvogel
Karlsruhe (e . V . ) .

Heute
Samstag

abend 8 Uhr :

Stamm¬
tisch

im Restaurant
Landsknecht.

Der Vorstand . ^

gewährt Damen liebevolle streu,
diskr . Aufnahme . B2288
Madame Kramer Nancy (France )

Rue du General -Fabvier 43.
„Wenn Sie von hartnäckigen

Hautausschlägen , Flechten, 5519a

Hautjucken
usw . geplagt sind , so daß der Haut¬
reiz Sie nrcht schlafen läßt , bringt
Ihnen Zucker 's „Saluderma " rasch
Erleichterung ." Aerztl . warm emps.
Dose 50 Pf . u. 1 M. (stärKe Form ).
In Karlsruhe : bei 38. Baum ,Werderstr . 27 , H. Vieler , Kaiser¬
straße 223, W. Tscherning, Amalien¬
straße 19 . Carl Roth . Herren¬
straße 26/28 , O. Maver , Wilhelm¬
straße 20 ; in Mühlburg : Max
Strauß : in Durlach : Aug. Peter .

kikeinklud ^
HandtaWemit

„Allemannia“
Karlsruhe , e . V,

gegründet 14 . VII. 01 .
Boatsfcans Maxau .

Heute Samstag
abend 9 Uhr:

1 . 2 . 3. IL Teil ,
Ein kinematogra -phischer Roman in 3 Akten .

4 Tonbild .
s . Der Tag im Film . Akt a . u .

Toms Erbschaft.
Nizza und Umgebung.
Liebe und Automobii.

6. Humoreske .

taeiiung
im Klublokal (Hotel Hohen-

zollern).
Mittwoch abend :

Biertisch im Moninger .
Ruderabende Dienstag u . Donners¬

tag in Maxau.
Der Vorstand .

Inhalt . Abzuholen gegen Einrück¬
ungsgebühr . B31037

rntbeimerstr . 24 . 2. St . lks .

tarnt
tn
per

größerer Garnisonsstadt Badens
1 . Okt. ev. auch früher zu verg.

an tüchtige kautionsfähige Wirts¬
leute . Köche bevorzugt , da Stadt¬
küche mitgeführt werden kann.

Offerten unter Nr . B26245 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 3.3
Aelterer , solider

sicherer Stellung
Beamter in

Reissülm.

8. Kölnisch.

♦♦♦♦♦♦♦ !♦ # * ♦♦♦♦♦♦ <►eHeA

Die Eröffnung meiner

Modellhut - Ausstellung
erlaube ich mir dem ver-
ehrhdien Publikum diirdt

Dekorieren meiner Schaufenster
sowie Geschäftsräume :: :: ::

von Samstag bis Sonntag
abend ergebenstanzuzeigen. b31,*,

Sill
Karlsruhe.

Der am letzten
gefallene

Sonntag auS-
14777

sucht

IM Mark
möglichst von Selbstgeber aufzu¬
nehmen . Pünktliche Zinszahlung
tadellose Sicherheit .
Angebote unter Nr . B31041 an

die Expedition der „ Bad . Preise "

Frau E . Naumann , Modes
Waldstrasse 49 , nächst der Kaiserstrasse .

Ausflug | kl
inbet bei gutem Wetter am Sonn¬
tag . den 15. ds . Mts . statt .Abfahrt 1" Uhr vom Aldtalbahn -
hof nach Busenbach, von hier Fuß -
marsch nach Reichenbach (Krönes.

Verein
Blau.

Unter dem Protektorate Sr/Kgl
Hob . , Prinz Ludwig von Bahern .Vereinsabende stndenjeden Sams¬

tag im Lokal Gasthaus zum „ roten
Tchas" , Karlstraße 21 , statt .

Ter Vorstand.Landsleute herzlich willkommen.

Motorwagen, J
„Piccolo "

, 2sitz . , tadellos lau¬
send, Umständedalb. für 350 M \verkäuflich. Anfragen 6647a |
R . B. 100 post '

. Durlach erbet .

Gebrauchte, guterhaltene

Schreibmaschine
billig zu verkaufen . 3.1

Näheres unter Nr . 14815 in der
Exped. der „Bad . Presse" zu erfr .

empfiehlt sich $ur Annahme eines
Vereins . Belege über bisherige
Erfolge mit Vereinen bei Kon¬
zerten , Sängcrfesten ec . stehen zur
Verfügung . Off . u . B31006 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Schneiderin
nimmt noch Kunden an in u . außer
dem Hause bei billiger Berechnung.
5831039 Yorktratze 42 . 5. Stock.

iMJtraBtaiJi“"“- 8""'
5831089 . billig abzugeb.

Bürgerstraße 22 , 4 . St .
Zn verkaufe» wegen Umzug

Küchenschrauk 18 Mk , Waich¬
maschine 16 Mk . B31090

Bürgerstrnhe 22 , 4 . St .

Hochedle Dobermänner 1 Rüde
schw . 2j ., 1 Rd . schw .4Mt . , 1 braune
Hündin 2 I ., preisw . zu vrrk.
Turlach , Hauptstr . 16 . 14788 .3.2

Deutsche Schäferhunde ,2 Rüden , 14 Wochen alt , starke ,kräftige , gesunde Tiere , gute Ab¬
stammung . stehen zum Verkauf.5830609.2 .2 Luisenstraße 46,1 . St .

Dmckarbeiien jeder Art LÄW'LÄL "!»angefertigt
rd.Brestg ".

Her 8cliwur .(k8 8ctiweiMN8 !

Aus dem
lieblichen
Nordtirol .

Weltfilm .
Wunderbare

Naturaufnahmen.

Komisch .

? Das ?
Neueste auf dem
Gebiet der Tonbüd -

? Kunst ?

Bit ntsiHit

Urfidei.

Kaiserstr . 133 .
! Atemberaubend ! ! Spannend t

Sensationelles Seemannsdrama in 3 Akten .
Eine WeHattraktion, welche uns die Schattenseitendes Seemanns-

ebens in realistischer , naturgetreuester Weise vor Augen führt; die
Rollen werden von den für Lichtschauspiele berühmten, hervor¬
ragenden KopenhagenerKünstlern wiedergegeben .

Die Erinnerung. Sentimentale Komödie. 14805

Sämtliche

Musikalien
ßr das

Grossh . Konservatorium
und aüe anderen hiesigen.

Musikschulen
liefere zu billigsten Preisen.

Fritz Müller,
Kaiserstrasse , Ecke Waldstrasse u. Kaiserpassage
14782 .3 .1 . Telephon 1988.

Die Schäler des Grossh . Konservatoriums und anderen hiesigen
Musikanstalten erhalten stets Vorzugspreise.

Rabatt - Marken .

Abteilung ßr

Musik -Instrumente
Empfehle mein grosses Lager in Musikinstrumenten in nar

gediegener Arbeit unter Garantie .

für alle Instrumente, deutsche, echt römische
O cLllQTl und Padua -Saiten.

Fritz Müller
Musikalien -Handlung Piano -Lager
Kaiserstrasse , Ecke Waldstrasse u. Kaiserpassage
Telephon ms . Rabatt - Marken .

Schwarzwälder Kirschwafser
felbstgebramtt . garantiert echt

empfiehlt 4002a
Leo Burtscher in Ottersweier (Baden).
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Stadtgarten bei WM Mug Festhalle. *
Morgen , Sonntag, den 15 . September , 4 Uhr nachmittags :

der Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe .
Leitung : I . V>: Königs. Obermusikmeister II . Oese .

(

Inhaber von Stadtgarten -Jahreskartcn
und von Kartenbesten . 20 Psg .

Sonstige Personen . 60 Psg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg . . 14763
- Tie Konzertabonnementskarten haben Giltigkeit . -

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

idt

anns-
: die
srvor-

.4806

er
302a
en).

Küster Krug.
Sonntag , den 15 . September

spielt die gesamte Kapelle der 14798

Kgl. Unteroffizier - Schule
zu Ettlingen.

Leitung : Kgl. Obermusikmeister Honrath .
Eintritt 10 Pfg . Anfang 4 Uhr .

Bei ungünstiger Witterung findet im großen Saale Streich -
Konzert statt .

\ Cafe Metropol . |
| Täglich

I Künstler - Konzert .
♦ Anerkannt gute Küche . 12919*

im Apollo - Theater , MarienstraBe .

isCHlLA
'
c

'
iER - PIlOCi

'
R

5 vom 14 . bis 17 . September 1912 . ■
»

Schwedischer Flu^ . Kolorierte Naturaufnahme.
Skandal im Hause Pölidors . Humoristisch . Schlager .

, Sensation » - Schlager ! I

Der llllann ohne Gewissen.
> AeuBerst spannendes Drama in 3 Akten . J
■ Spieldauer 50 Minuten . "TOC ®

Spanische Städte . Herrliche Naturaufnahme.
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

3 Eldorado - Schlager ! ■

St. Georg der Drachentöter.
> Origineller, hochdramatischer und spannender Kunstfilm A
■ in 2 Akten . *

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Vermischte Anzeigen. Komische Geschichte .

Kolorierter Schlager !

Arizat die Priesterin
Prachtvoll kolorierter Kunstfilm . 14730

Zur Äopsenblitte Kaiserstmtze
Samstag , den 14 . September 1912 , abends 1/2S Uhr :

Humoristisches Konzert n . Vorstellung der überall beliebten Komiker-
v . Singspiel -Truppe JSF~ Jean Pfeifer aus Heidelberg . ~WC

Auftreten der Gebrüder Jgelsky . »B30825
Es ladet ergebenst ein Jacob Schoch . Wirt .

„Zum Eichbaum", WaldhornstraheNr. 33.
v>.

*4?Af . Frühschoppen • Konzert .
Anfang 11—1 Uhr . » 31001

Wozu höflichst einladet Albert Kohlmann .

Erstes Karlsruher Reinigungs-Institut
Adlerstr. 2 F ". W . Mlethe Teleph. 2570

übernimmt das Reinigen
von Schau - , Wohnungs-

fenstet , Glasdächer
und ganzer Wohnungen
etc ., spez. Spähnen und

Wichsen von

Parkett-Böden
bei prompter und billiger

Bedienung 148 10*

TTnn f Pnmrapfo « it Firmadruck liefert rasch und billig
udDruUUlui lo die Druckerei der „Bad . Presse^

vor 8ctiwuf des 8cliweixens !

Die tterbst -^ eutieiten in

erren - Hüten
sind in reichhaltigster Auswahl eingetroffen. 14806

Hldtel* Wiener velonr-MSi-We
Neueste Formen . Billigste Preise . Aparteste Farben.

Gustav Nagel Nächtig.
Spezialhaus für elegante Herrenhüte

Kaiserstrasse 116. Kaiserstrasse 116.

Weibliche Marge
für isr- Frauen t Mädchen .

0686*
Sprechstunde : Montag , Dienstag ,
Mittwoch, Donnerstag v. 3—4 Uhr,
Zähringerstraste 71 , 1 Treppe .

Patentanwalt
Dr . S . Hauser , Stra*rtnrg i. E.
Hohenlohestr 22 , 1., Tel . 1787

Einziger in Elsass-Lothringen
wo'mhafter Patent - Anwalt , a

Engl . Unterricht
erteilt gründl . Dame , welche lange
Jahre in London war . Honorar
mäßig . B30888.6.1

Gerwigstraße 14 , 4 . St . lks .

8km§ EchnewerM,
ganz neu , für mittelgroße Figur
passend , wegen Trauerfall sosort
zu verkaufen . 14750 .2 .2
Durlach . Herrenstraße 15 , 2 . St .

Gesucht für das I . Quartal

AealerM. L"Lm«L.
Zu erfragen unter Nr . >831032 in

der Exped. der „ Bad . Presse ".

Crs8h . ßl!HeMKllr ! Smhk .
Samstag , den 14 . September .

2 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. 8 sgelbe Abonnementskarten ) .

Cin SommerililchtstrilM.
Phantastisches Lustspiel in 3 A.
von William Shakespeare ; über¬

setzt von Schlegel.
Musik von Felix Mendelssohn-

Bartholdp .
In Szene gesetzt von Fritz Herz.
Musik. Leitung : Rudolf Deman .

Personen :
Theseus , Herzog von

Athen Felix Baumbach.
Hippolhta , Königin der Ama¬

zonen , s . Braut Lina Carstens .
Egeus , ein Edler von

Athen Josef Mark .
Hermia , seine Tochter A .Müller .
Helena , Hcrmias Freun¬

din Edith Deman .
Liebhaber der Hermia :

Ltzsander Henry Pleß .
Demetrius Otto Hertel .

Pbilostrat , Aussehcr der Lustbar¬
keiten am Hofe des
Theseus Paul Gemmecke .

Squenz , der Zimmer¬
mann Hugo Höcker.

Zettel , der Weber Karl Dapper .
Flaut , der Bälgen¬

ilicker Fel . v . Kranes .
Zchlucker , der Schnei¬

der Adolf Hallego.
chnock, der Schreiner Eug . Rex.

Schnauz , der Kessel -
slickex Max Schneider.

Gefolge des Theseus und der Hip¬
polhta .

0er Sdiwur des Schweigens!
r

Durlacher Kirchweihe .

dlargmrds Weinflube
Grötjingerstrasse 21, am Turnberg

empfiehlt vorzügl . Oberländer und Markgräfler
Weine, verfch . Braten, Wild, Geflügel , Kuchen .
Schönes Nebenzimmermit Klavier steht zur Verfügung.

Hockachtungsvoll Hugo Zaspßl .14780-

Durlach.
Gasthaus zum

.

hält sich auf die Kirchweihe
. bestens empfohlen.

Geflügel, verschiedene Braten
nnd Kuchen. Selbstgepflanzte nnd
gezogene Weine .
Für Gesellschaften 2 Nebenzimmer nt. Klavier .

Stallung zum Einstellen .
Jeden Sonntag von 10 Uhr ab warmen Zwiebelknchen
wozu frenndl . einladet 1477g
Tel . 121 . Frag Georg Dattler Witwe .

Oberon . König der
Elsen Ewald Schindler ,
itania . König: :: der
Elfen _ Melanie Ermarth .

Puck , eine Elfe
Elfen :
Bohnenblüte
Spinnweb
Senfsamen
Motte

Hedwig Holm.

Rosa Frohmann .
Elise Mäher .

Frieda Zembsch .
Lisa Hermann .

Elfen
f Gisella Tercs.
18Feodora Pagels .

wsesiue Notgeber .
Elfen im Gesolae des Oberon und

der Titania .
Die Handlung gebt vor in Athen ,
nnd zwar im ersten und dritten
Akte vor dem Palaste des Theicus ,
im zweiten in einem nahegelege¬

nen Walde .
Die Tänze : Feenreigcn im 2 .
und 3. Akt , getanzt von Olga
Leger. Olga Kreißig und dem
Balletkorps , und Rüpeltanz im
3. Akt find arrangiert von Paula

Allcgri -Bahz .
Ans. Ende st,! ! Uhr.

Kasse -Eröffnung 7 Uhr .
Mittel - Preise .

Für Tepplehbesitzer.
Teppiche u. Läufer werden mittelst

yacuum -Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt.

Ciiem . Waschanstalt Printz .

BOIIOSOOBOIOIIOÖSOBOIOIOBOIOO «
0 Ane bei Dnrlach — Kirchweihfest. 0
0 Gasthaus zum Waldhorn 5
n Größte Lokalitäten am Platze . £
U *“• Sonntag , den 15. n . Montag , den n

16 . September : u

0
Web TauMrgiliWZ
bei gut besetzten : Orchester lKarlsruher ^

_ Opereltenmusik ) . Bekannt gute Küche, 1)
■ reine Oberländer Weine , ff . Export - und
Q Lagerbier , hell u . dunkel aus der Brauerei Hopfner. B30989
, Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein _
Q KjjvI Oe liier , Metzger u . Wirt . Q
■OIOIOIOIOIOIODIOIOBOIONOOIOm

Piano
zu kaufen gesucht, für Anfänger

Offert , mit Preis u . B31035 an
die Exp, d . „Bad . Presse" erb. 2 .1

Piano ,
gut erhaltenes , z« kaufen gesucht

Hermann Hackenjos ,
„„ St . Georgen (Schwarzwald ).6621a Gerwigstraße .
ZU kaufen gesucht :

ein gebrauchter, gut erhaltener
Pntschenwagen mit Federn , ca .
15—20 Ztr . Tragkraft .
S830911 Waldstraße 31, Laden.

Jagdhund,
rauh oder kurzhaar . 3 Jahre alt .
Rüde, muß gute Rase, flotte
Suche, Hasenrem, sauber avor -
tieren , fest vorstehen , guter Stö -
berer sein, auch auf Rehe, zu
kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B31044 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Anwesen
in bester Geschäftslage, gut zum
Bäckereibetrieb geeignet, ist preis¬
wert zu verkaufen.

Reflektanten wollen Offert , mit
Angabe der Vermögensverhältnisse
unt . Nr . 14720 an die Exped. der
„Bad . Presse" einsenden._ 3Ü2

Möbel-Verkauf.
Wegen Aufg. ein . Haush . bill . z .

verkauf. : schöne nußb . pol . französ .
komplette Betten mit echten Roß¬
haarmatratzen , einzelne tannene
Betten m . Drahtmatrahens neu ) ,
polierte u . tannene Ehiffonniere ,
1 Kommode mit Spiegelaufsatz .
(Kristallfacette) , Nachttische , ein
Schreibtisch in . Aufs. , Stühle ,
kompl . Küch . -Einr . , 1 rd . u . einige
leck. Tische, Nähtisch , Nähmaschine,
Galerie » , Draperien , ber . neuer
Dreilochberd, einige gute Fässer,
220/320 Ltr . h„ u . dgl . M .
B31024 Wnldstraße 29, 1 Treppe .

älelWiuiiH %5P
Mangel billig zu verkaufen .
»331034 »Kaldbornstr . 28a , 4 . St .

Kirchweihfest . — Ane bei Durlach .
Gasthaus „ zur Blume “
14778 Der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,

mit ncnangebautem , großen »Nebenzimmer
Sonntag . de» l » . u . Montag,de » 16 . Sept

Großes taiptrpiipfn
Für guteKüche . reine Weine .ff.Eglausches
Lagerbier , sowie aufmerksame reelle »Be¬
dienung ist bestens gesorgt. Es ladet höfl . ein

.lakob Emmert , „znr Blume" .

Herren - 8ahrrad
Frcilauf . fast neu, bill. zu verkf.
B30958 Markgrafenstraße 16 , II .

I Herrenrad , fast neu , Torpedo -
! Freil ., äußerst billig zu verkaufen .

k? I »B ' .ui t Ll-ovoidstr . ■>. l . Sk.
0 : Herren- u . DamenfahrraS

gute Marke, bill. zu vcrk. B30954
^ Amalicnstr . 49, Zigarrenladen .

Herren -Fahrrad,wieneu,m .Frei -
lauf u . Rücktrittbr. , 45 .4 zu verk .

Kriegstr. 1 .52, Gartenhs . , III . , lks .
lViihma ^ lünp „

sehr gut erhalt . , Sofa und blaues
Tnchkostünr weg . Wegzug bill . zu
verk. Waldhornstr. 27 l l . >830959

Völlst . Bett 25
~
ür, ltür . Schrank

8 M , Btzaschtisch u . Nachttisch 0 .M.
»■B, ^ Ludw - »Wilhelmstr. 18 , Hof l.

Gasthaus lil Heini zum Lamm
Kirchweihe seineempfiehlt den Besuchern der

Lokalitäten , Reine und gute Küche.
Es ladet höflichst ein

Hermann Siegrist , Megger u . Wirt.
14781

Gesucht
zur mietweisen Ueberlaffung eines
größeren Neubaues auf dem Lande
leistungsfähige Unternehmer .

Offerten unter Nr . 6492a an die
Exped. der „Bad . »Presse" erbeten.

Acetylen - Anlage
sehr gut erhalten , für 20—40 Fl .,
Syst . Gebrüd . Staiger , unter sehr
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . 6574a.6 .3
Armbrust er , „ zum Adler ".

Oensbach (Baden ).

r « iellen « WA «
poliert , ebenso ein Verttko , alles
so gut wie neu , billig zu verkaufen .
B30914 .2 .2 »Pntlitzstr . 8« . 5. St .

Ein Füllofen u . Ovalofen sind
zu verkaufen. >831012

Gartenstraße 21, part .
Jii 'jciL

bereits neu, gut im Brand u . ein
Neberzieher billig zu verkaufen.

Lameystr. 14. II . , Mühlburg .
Kinder-Klappstühlchen "WH

preiswert zu verkaufen. B31018
Knrvenstraße 9 , II . Stock .

Gelegenheilskauf .
Ein BriUantring kann durck

Gelegenbeitskauf billig erworben
werden. Ernstgemeinte Reflektanteg
belieb. Offert , unt . Nr . 29897 in
der Exp , der „Bad . Vreffe" abzug.

Wenig getragener , schwarzer
Gehrsck-Anzug,

für mittlere Figur , zu verkaufen.
B8M92 Kurvenstraße 15, IV .
Eine schöne Zuglampe, Majolika -

Sonnenbrenner , ist bill. zu verkf .
B30972 Scherrstratze 17, II .. r .



3h Mönch vischers 25 . Todsstag .
#fc. Am 14 . oepiember fährt sich zum fünfundzwanzigstcnmal derLag , au dem Friedrich Theodor Bischer , ein Achtzigjähriger , fernvon feiner schwäbischen Heimat auf einer Ferienreise zu Gmunden amTraunsee „mit der Ruhe eines Weisen" von der Erde geschieden ist .Sein Leben war bis zum letzten Augenblick Arbeit und Tätigkeitgewesen: in den Sielen ist der Greis gestorben als Professor derAesthetik und Literaturwissenschaft am Stuttgarter Polytechnikum,nachdem er vorher denselben Lehrstuhl in Tübingen und Zürich be¬kleidet hatte .
Schon zu Lebzeiten hochgeschätzt und von vielen , zumal vonSchülern und Schülerinnen , heiß ' verehrt , hat er doch nach seinemTode noch weit festeren Fuß in allen gebildeten Kreisen des deutschenVolkes gefaßt. Namentlich ist der Stern des Dichters Bischer imAufstieg begriffen . Die Kenntnis und Wertschätzung seines geistvoll-eigenwilligen Romans oder richtiger Nichtromans „Auch Einer " undseiner Lyrik dient nachgerade als Probestein für den höher gerichtetenliterarischen Geschmack, und seine Schartcnmaieriaden , der Bänkel-sang vom deutsch -französischen Krieg an der Spitze, seine Faustparodiefern schwäbisches Lustspiel „Nicht lg " ergötzen jahraus jahreinTausende.
Aber noch ungleich nachhaltiger ist die Wirkung des AesthetikersBischer. Ist auch sein umfassendes, auf der Hcgclschen Philosophieaufgebautes System überholt und als solches preisgegeben , so wirdsein großes, längst vergriffenes Werk über die Aesthetik doch nochrmmerwon einem Heer von Schriftstellern ausgebeutet , und so kanndie indirekte Einwirkung der Vischerschen Ideen gar nicht hoch genugangeschlagen werden.
Aber nicht bloß Mann der Wissenschaft und Dichter ist er gewesen .Es gab für ihn , der als Vorkämpfer der Eeiftesfreiheit gegen dieOrthodoxie begonnen hat , kein Kulturgebiet , das er nicht in seinenInteressenbereich zog. Als Publizist wie als Politiker bat er iastzu allen wichtigeren Tagesfragen Stellung genommen. Wenn

'
erauch zu sehr Stimmungsmensch war , um die praktische Politik mitErfolg zu betreiben , so hat er sich doch auch hier stets als Mann vonCharakter und Herz ausgewiesen . Sobald er zur Einsicht seines groß-deutschen Irrtums gekommen war . gab er ihn auch ehrlich zu . DasMoralische verstand sich eben bei ihm , wie bei dem Helden von AuchEiner "

, immer von selbst . Darum hat diese temperamentvolleKämpfernatur mit dem straffen ethischen Erundzug vorbildlichen Wertfür unsere Nation .
Man hat Bischer der Eitelkeit bezichtigt, und cs ist wahr , daß erseiner Persönlichkeit große Wichtigkeit beigemcssenhat . Aber er durftees getrost im stolzen Bewußtsein , sich in den Dienst der höchsten Menlch-heitsintercssen gestellt zu haben . Seine Todfeindschaft galt allenselbstgerechtenund unduldsamen Gegnern des Fortschritts , allen sattenPhilistern , allen ideallosen Protzen und Anbetern des goldenen Kalbs ,dem gesamten nivellierenden Banausentum in der Kultur . Und erhat da Schlachten geschlagen , Siege erfochten , um derctwillcn ihn dieMenschheit so bald nicht vergessen wird .

Eine gefährliche Ballonfahrt über ö. Zentralalpen.^ Armand Console, der wagemutige Redaktionsphotograph derLondoner „Daily Mirror ", hat im Aufträge seines Blattes mit dembekannten Aeronauten Kapitän Spelterini von Interlaken aus dieAlpen im Luftballon überflogen , eine Reife , über die er in einem,mit den unterwegs aufgenommenen Photographien illustriertenArtikel wie folgt berichtet : „Am 29 . August nachmittags um %4 Uhrgab Spelt Et int das Kommando „Los". Der Ballon stieg unter denJubelrufen von Hunderten englischer Besucher kerzengerade in dieLuft . Es war prächtiges , warmes Wetter, , aber in der Höhe vonetwa sechshundert Metern empfing uns eine bittere Kälte und einesteife Brise , die uns statt auf das Jungfrau -Massiv in die entgegen¬gesetzte Richtung nach dem Thuner See zu abtrieb . Erst nach reich¬

licher Ballastabgäbe gelangten wir in eine höhere Luftströmung , dieuns wieder nach unserem Startplatz zurück und von da in der Rich¬tung der Jungfrau , des Eigcr , des Brienzer Rothorns und denTitlisgletschcr führte . Ein eigentümliches Gefühl überkam mich , alswir über die schneebedeckte Bergkette dahinstrichen. Ich sah die ab¬stürzenden Schnee - und Eislawinen , die mit Donnergebrüll hcrnieder -gehenden Sturzbächc, die wie unschuldige Bächlein ausschauten , ohnedaß der geringste Ton an mein Ohr
'

schlug. Von oben aus sahen dieBerge so klein aus , als ob sic in eines Mannes Faust Platz findenkönnten, und die Lawinen machten den Eindruck, als ob man sie miteinem Besen hätte wcgkehren können . Von der Höhe der Berge konnteman sich so wenig einen Begriff machen wie von der Gewalt derLawinen oder der mörderischen Gefahr des heraüdonnerndcn Stein¬schlags . Die Seen erschienen wie dünne Wassertropfen, die Dörferin der Größe von Streichholzschachteln, die Durchbrüche als dünne,mit der Feder gezogene dunkle Linien . Wir flogen jetzt in einerHöhe von rund 5000 Metern . Es war mittlerweile dunkel geworden,unter uns breitete sich die schwarz - weiße Masse eines Berges , der
sich drohend aufrccktc , als wollte er uns den Weg »erlegen .

'
„Wirmüssen höher hinauf , oder wir rennen auf ihn auf ?" rief Spelterini .Mer trotz erneuter Ballaftausgabc kommen wir nicht höher undwurden zudem von den aus allen Richtungen wehenden Winden hin -und her - und heraus - u : .d hcruntergetriebcn , ohne uns in der Dunkel¬heit orientieren zu können.

Ilm 11 Uhr nachts begann ich den verhängnisvollen Einfluß derverdünnten Luft zu fühlen . Mein Herz verlangsamte den Schlag, ichwurde schläfrig und hatte mit llebelkeit zu kämpfen. Um % 1 Uhrwaren wir mitten über den Zentralalpen , der Mond war aufgegangenund übergoß die Schneegipfel und Gletscher mit einem geisterhaftenLicht , das alles wie Silber erglänzen ließ . Eine Stunde später hattenwir mit 3340 Meter das Höhenmaximum unserer Reise erreicht. Ichbefand mich in einem Zustand , der dem der Seekrankheit verzweifeltähnlich war und wünschte nichts sehnlicher , als einzuschlafen. Aberder Kapitän ermahnte mich dringend , diese Schlafsucht zu bekämpfen.
„Sie könnten dabei in die Ewigkeit hinüberschlafen," brummte ergrimmig . Das Thermometer vcrzeichnete eine Temperatur von vierGrad Celsius unter Null . Meine Glieder waren ganz steif vor Kälte ,auch der Portwein verfehlte seine wärmende Wirkung , so daß sichSpelterini genötigt sah . an die 300 Meter hcrunterzugchcn . Aber
auch das brachte mir keine Erleichterung , ich wußte nicht mehr, ob ichtot oder lebendig war , und schlief schließlich ein . Als ich erwachte,hörte ich den Kapitän rufen : „Schnell, schnell ! Werfen Sie Ballastaus ! Meine Hände sind so erstarrt , daß ich sie nicht rühren kann!Aber wir nähern uns einem Berge und müssen unbedingt höherhinauf !"

Ich machte die krampfhaftesten Anstrengungen , den Ballastsackaufzuheben, vergebens . Dabei kamen mir aber die mitgenommenenBierflaschen unter die Hände, von denen ich vier Stück , eine nach derandern , über Bord warf . Der Ballon flog wirklich höher, und wir
kamen glücklich über den Berg . „Ich weiß nicht mehr , wo wir uns
befinden," sagte der Kapitän . „Ich sehe nur Schnee und Eis , und
wenn wir hier , wo weit und breit das Leben erstorben ist, herab -
fallcn , wird uns kein Mensch finden ." Am 4 Uhr morgens rief der
Kapitän : „Wir haben nur noch zwei Säcke Ballast , wir müssen jetzt
höllisch Obacht geben. Verlieren wir die zwei Säcke und die Sonne
kommt heraus und dehnt das Gas aus , dann gehen wir los wie ein
Schuß und find verloren . Wir müssen , sobald cs nur cycht, landen .

"
Eine halbe Stunde später gerieten wir in einen Sturm , und derGallon schwankte bedenklich . Der Kapitän sah recht ernst darein . Er
warf einen Ballastsack heraus . Wir flogen über drei Gletscher und
erblickten bald darauf die schwachen Umrisse einer Stadt und hörtendas Geläute von Kuhglocken . Wir sanken noch tiefer , und die Gondel
stieß auf das Eis eines Gletschers, auf dem sie etwa dreißig Meter
dahinschlittertc . Nachdem wir noch einmal Ballast ausgeworfen ,trieben wir auf das Dorf Unterammergau zu . Der Kapitän zog das
Ventil und wir landeten glatt auf einer Bergwiese.

Miltagblatt . Samstag , den 14. Tept . 191*. Hik.
SBir hatten die Zcntralalpcn überflogen und damit eine Lei¬stung vollbracht , die bis dahin noch nicht erreicht morden. Wir hattenmindestens 400 Kilometer in 14 ' fftündiger Fahrt zurückgclegt. Alswir mit Hilfe mehrerer herbcigcholtcr Bauern den Ballon geborgenhatten und ins Wirtshaus kamen, wurden wir zu unserem nicht ge¬ringen Erstaunen von drei Polizisten empfangen und' auf Grund !einer von München erteilten telegraphischen Anweisung verhaftet . IMan hielt uns augenscheinlich für Spione , und erst nach anderthalb, !

ständigem unfreiwilligem Aufenthalte gelang es uns , die miß. >trauifchc Behörde über unsere Harmlosigkeit zu beruhigen .
"

weihe Eskimos.
D . London, 11 . Scpt . Weiße Eskimos hat , wie schon mitgeteilt,Ider Forschungsrciscnde Professor Stefansson , der am Montag von einer !

arktischen Expedition nach den Vereinigten Staaten zurllckgekehrt ist,im äußersten Norden entdeckt, die nach Ansicht des Forschungsreisendendie Nachkommenschaft des Lief Erickson , des Glücklichen sein sollen, der
um das Jahr 1000 eine Reife von Island nach Grönland unternahm |und später die Küste des nördlichen Teils von Nordamerika entdeckte.Die Entdeckung Stefanssons wird mit den beliebten „verlorenen !
Stämmen Israels " in Zusammenhang gebracht. Die Expedition war
teilweise durch Unterstützung des amerikanischen Museums für Natur¬
wissenschaften zustande gekommen und hat sich auf fünf Jahre aus¬
gedehnt. Die übrigen Beobachtungen und Funde des Stabes von
Gelehrten , der mit Stefansson ein halbes Jahrzehnt in völlig unwirt - jlicher Gegend verbracht hat , sind wohl gleichfalls interessant , werden
aber durch die Auffindung der 2000 Weißen völlig in den Schatten
gestellt. Der Stamm scheint noch in der Steinzeit zu leben . Von der
Zivilisation der übrigen Welt abgeschlossen , ist er auf dieser primi¬
tiven Stufe der Kultur verblieben . Der mysteriöse Stamm ist nach
der Schilderung des Gelehrten von reinem skandinavischen Typus . Die
Leute sind niemals mit irgend einem anderen Volke in Berührung
gekommen , so daß sich ihre Rasse vollkommen rein erhalten hat .
Ucber Pie Hälfte der Angehörigen des Stammes haben rotes Haar ,
blaue Augen und eine vollkommen weiße Haut . Augenbrauen und
Bart der Mämter sind von lichter Schattierung . Der Stamm lebt in
der Nähe von „Ceroitation Eulf " auf dem nordamerikanischen Kon¬
tinent und auf der Victoria -Insel . Letztere war vordem unter der
Bezeichnung Prinz Cdward -Land bekannt . Zweifelsohne handelt es
stch um jenes Volk, auf dessen Suche der Entdecker des Südpols .
Kapitän Raold Amundfen , war . Eine ganze Reihe von Forschungs-
reifenden in der arktischen Region hat bereits über den Stamm von
Weißen berichtet, aber ihre Aeutzerungen wurden stets als Legende
betrachtet . In ethnologischer Hinsicht unterscheidet sich der Stamm
vollständig von den Eskimos . Nicht nur in der Form des Schädels, ,
sondern auch in den Eesichtszügen, der Farhe der Augen und der Be -,
fchaffenheit des Haares weifen sie Abweichungen auf . Während sie
einige der Sitten der ältesten Norweger aufrecht erhalten , ist ihre
Lebensweise im übrigen aber gänzlich verschieden . Mr . Stefansson
selbst ist isländischer Abstammung und wurde in Kanada geboren .
Vier Jahre lang ging er dem Beruf eines „Cowboys" in Rorddakota
und Montana nach . Dann besann er stch plötzlich eine Besseren und
ging als Student an die Norddakota -Staatsuniverfität . Don 1903
bis 1906 studierte er an der Universität Harvard . Er hat bereits zwei
kleinere Expeditionen nach dem Norden geleitet .
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Telephon 114. Gegr. 1883 .
Karlsruhe i. B. . Amalienstrasse 31 .
Komplette Wohnungseinrichtungen und Einzelmöbel

in allen Preislagen . 763s
Gediegenste Ausführung mit langjährig . Garantie .

Eigene Polster - und Dekorations -Werkstätte .
■t —i..s Besichtigung ohne Kaufzwang . . .

I Ein Kenner sagt es dem andern I
dass unsere aus feinsten orientalischen
Tabaken hergestellten Cigaretten

Spezialntarke .5 .4
l ’ erlc von Baden ä 2—5 Pfp.
unstreitig die besten sind . 14297

Cigarettenfabrik Romania
Sehmiloiiri <* . lti . Ir . H .,Kaiserstr. 36a Karlsruhe Tel 3318.

Vertreter u . Wiederverkauf er gesucht !

Seit Jahrzehnten bewährte Marke .
Terlangen Sic im l ade » „nur Ilengstt 'iilierg “
und gratis die hübschen illustrier teil Rezepte

„Allerhand Saures “.
Rieh . Hengstenberg, Kgl . Hoflief. , Esslingen am Neckar.

Stifter Apfelmost ,
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! B30S97 .L2 Kaiser -Allee 145 .
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Pflege . Bad im Hause , bei
, Hebamme Böhringer ,
>Knittlingeu beiBreiten . Tel . Nr . 5.

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhallen solvente Leute
von reeller Firma :

Damen - und Herren Konfektion .
Herrengarderobe nach Maß .Damen - nnd Herrenstoffe .
Änssteuerartikel .
Damen - nnd Herrenwäsche .
Kein Preisaufschlag ! Streng diskret!

Kein Abzahlungsgeschäft !
Geil . Offerten nnt . Nr . 13101 an

die Expedit, der „Bad . Presse" erb.

sucht z u
kaufen .

Lämmle, MarkgrafenSr . 33/28
Altertümer
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Jean Kissel , Hofl. , Kaiserstrasse 150 .
Victor Merkte . Kaiserstrasse 160 . («rsa
Hermann Munding , Kaiserstrasse 110 .
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gesucht von solventer Firma der Wein- und Spirituosen -
branchc mit folventenr Hause möglichst gleicher Branche-
Strengste Diskretion gegeben und verlangt .

Gefl. Off . sub B . V . 805 cm die Annonccn - ExpeditionRudolf Rosse , Frankfurt a. M . 6592a.4 .2

Hanf-Couvertsmit Firmendruck werden rasch und billigst an -
gefertigt in der Druckerei der „Badischen Presse “

katent - und S36ia,
teohn . Bureau ,

Prof. F. Ant HubbuchErben
Strassburg i . Eis .,Rosheimerstr . 16 . Tel. 3872.

erhalten für

545 Mark
eine kompletteBrautausstattung .
Dieselbe besteht aus :

Schlafzimmer : 2engl . Bett¬stellen. 2 Patentrösten . 2 drei¬
teiligen Matratzen . 2 Schoner .2 Polster . 1 zweitürig . Spiegel¬
schrank mit Kristallglas . Wasch¬kommode mit weißer Marmor -
platte . Toilettenspiegel . Nacht«
tisch mit Marmorplatte .2 Stühle .Haudtnchstffnder.

Wohnzimmer : Plüschdiwan .Tisch mit Eichenplatte . 4 Stühle .Vertiko mit Kristallfaeettglas .Haussegen . 14649 .2.2
Kücheueinrichtung : Küchen¬buffet mit M«M»gverglasuua .Tisch. 2 Stühle . Hocker . Schaft .
Mit 2 Oberbetten nnd 4 Kiffe«8« Mark höher. Die Möbel find

uustbauM poliert und gebe fürsolide Ware extra Garantie .
Möbelhaus

22 Waldstratze 22 .
Landwirte !!

Kaust trans -
portableHauS -
Backöfeu und

i Fleifchräncher.nur bei der
ersten und

- größt .Spezial -
fabrik Deutschlands 5469a
.Inton Weber , Ettlingen i. Bad..deren Fabrikate als die besten und
billigsten bekannt sind . Neueste
Preisliste gratis . Viele Zeugnisseüber 10 - jährigen Gebrauch,lieber 40000 Stück geliefert .
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